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Einleitung .

Das Bedürfniſs einer übersichtlichen Zusammenstellung der sogenannten unorganischen Verbindungen ,

einschlielslich der Mineralien und Cyanüre , zum Nachschlagen bei theoretischen und praktischen Studien ,

War Veranlassung zu vorliegender Arbeit . Meine zu lösende Aufgabe war demnach bei möglichster Cor -

rectheit der Angaben und Vollständigkeit bezüglich aller bisher untersuchter , hierher gehörender Combina -

tionen ) eine Systematisirung anzuwenden , welche einen schnellen Ueberblick und ein leichtes Auffinden

gestattet .

Was die zwei ersten Punkte betrifft , ss habe ich mir zwar alle Mühe gegeben das Ziel zu erreichen ,

da ich aber nicht hoffen darf alle Fehler vermieden zu haben , auch wohl einzelne Verbindungen übersehen

wurden , so stelle ich an alle verehrten Collegen die freundliche Bitte , mir behülfſich zu sein , diese Fehler

zu verbessern und die vorhandenen Lücken auszufüllen .

Meine Arbeit wäre viel schwieriger gewesen und in kürzerer Zeit nicht herstellbar , wenn wir Deutsche

nicht drei Werke besäſsen , deren Werth nicht genug anerkannt werden kann , nämlich : das Handbuch

der Chemie von L . Gmelin , den Jahresbericht über die Fortschritte der Chemie von Liebig , H. Kopp

und Will und das Handbuch der Mineralchemie von Rammelsberg .

Was die Anordnung des vorhandenen Materials betrifft , so habe ich die übliche Trennung der Elemente

in Metalloide und Metalle beibehalten , die Systematisirung aber auf die Atomicität der Elemente basirt .

Unter dieser Eigenschaft verstehe ich für vorliegende Aubeoltè lediglich das Verhältniſs des Atomgewichts

eines Elements zur Anzahl von Einheiten in Wasserstoff ( oder Gleichwerthigem ) , mit welchen sich dasselbe

zu combiniren oder welche es zu substituiren vermag .

Nach diesen Auffassungen zeigen die meisten Elemente zwei Wirkungswerthe , nur die zweiatomigen

Metalloide ( die Sauerstoffgruppe ) und unter den Metallen die Molybdüngruppe ( Mo, Vuund W) zeichnen

sich durch eine gröſsere Mannigfaltigkeit der Combinationen aus .

*) Die Anzahl der in dieser Uebersicht aufgenommenen Elemente und Verbindungen , nebst den in dem Nachtrage aufge -

führten , beträgt 6024 .
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Bei den zweiatomigen Elementen ist hervorzuheben , daſs nach der von Kekulé aufgestellten Theorie ,

nach welcher beim Eintreten mehrerer Atome desselben mehratomigen Elements in eine Combination eine

Anzahl von Verwandtschaftseinheiten gegenseitig gebunden werden , ein aus einer beliebigen Zahl zwei -

atomiger Elemente bestehender Atomencomplex sich immer zweiatomig verhält . In diesem Sinne habe ich

die vierte Gruppe der zweiatomigen Metalle ( Cu und Hg ) zwei - und zweiatomige benannt .

Bei der Molybdängruppe ( Mo, Vuund W) muſste ich aber , auf Grund der von mir zur Systemati —

sirung hervorgehobenen Motive , drei Atomicitäten annehmen .

Nach diesen Auffassungen unterscheiden sich folgende Fälle :

1. Dasselbe Atomgewicht äuſsert zwei verschiedene Wirkungswerthe , so verhält sich das Gold

ein - und dreiatomig , die Platinmetalle zwei - und vieratomig .

2. Dasselbe Atomgewicht tritt mit drei Werthen auf , das Molybdän , Vanadin und Wolfram sind

zwei - , vier - und sechsatomig .

3. Das einfache und das verdoppelte Atomgewicht zeigen dieselbe Atomicität , und verhalten sich

in beiden Fällen zweiatomig : Kupfer und Quecksilber .

4 . Das einfache Atomgewicht verhält sich einatomig , das verdoppelte sechsatomig : Thallium .

Das einfache Atomgewicht ist zweiatomig , das verdoppelte sechsatomig : Chrom , Mangan ,

Eisen , Kobalt , Cer und Uran .

Auf Grundlage dieses Verhaltens wurden , nach Abtrennung der Metalloide , deren Anordnung von

selbst sich ergiebt und die wohl jetzt so ziemlich allgemein übliche ist , zunächst diejenigen Metalle zusam -

mengestellt , welchen nur eine Atomicität zukommt , und zwar nach der Natur derselben , dann diejenigen ,

welche zwei übereinstimmende Wirkungswerthe besitzen .

In diesen Abtheilungen wurden ferner noch diejenigen Metalle , welche in ihren Combinationen

charakteristische Analogieen zeigen , in besondere Gruppen Vereinigt .

Allerdings muſsten Ausnahmen gemacht werden ; 80 ist das Thallium unter der zweiten Gruppe der

einatomigen Metalle aufgeführt worden , obgleich es mit dem verdoppelten Atomgewicht auch sechsatomig

erscheint ; so wurde das Aluminium unter die zwei — und sechsatomigen Metalle gestellt , obgleich dasselbe

niemals zweiatomig auftritt ; endlich wurde das Nickel zur Gruppe des Magnesiums und nicht zu der des

Eisens gestellt , obgleich dasselbe mit Sauerstoff eine dem Ferridoxyd gleich zusammengesetate Combination

bildet , welche aber in ihrem Verhalten keine Analogie mit den gleich zusammengesetaten Verbindungen der

Gruppe des Eisens besitat .

In den Gruppen wurden die Metalle nach der Gröſse ihres Atomgewichts an einander gereiht , in der

Weise , daſs diejenigen mit dem niedrigsten Atomgewicht auerst aufgeführt sind .

Diejenigen Metalle , welche mit zwei Wirkungswerthen auftreten und sich somit reactiv wie zwei ver —

schiedene Metalle verhalten , wurden in der Weise bezeichnet , daſs das chemische Zeirhen dieses Metalls

mit der geringeren Atomicität mit einem kleinen Anfangsbuchstaben geschrieben , dagegen für die gröſsere

das übliche Zeichen beibehalten wurde , 2. B. tl und Il , mn und Mn , fe und Fe u. s. wW.

Auch bei den Metalloiden Titan und Zinn wurde diese Bezeichnungsweise angewendet , dagegen bei

der Molybdängruppe ( Mo, Vund W) , welche zweis , vier - und sechsatomig auftreten , die gewöhnlichen

Zeichen gebraucht .
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Bekanntlich hat Gerhardt azuerst eine ähnliche Bezeichnungsweise in Anwendung gebracht , welche

sich aber von der meinigen dadurch unterscheidet , daſs sie sich auf die Annahme zweier Atomgewichte für

Pt 2 Fe
die in Frage stehenden Elemente stützt , so bedeutet bei ihm pt

Beim Kupfer und Quecksilber habe ich dagegen in denjenigen Fällen , in welchen sie mit zwei Atomen

in die Combinationen eintreten , mich der durchstrichenen Zeichen bedient , also Eu und Cu, Hg und Hg .
Diesen Bezeichnungen entsprechend benenne ich auch diejenigen , die mit der geringeren Atomicität

auftreten , mit der Endigung „ ür “ , wogegen ich die Endigung „id “ für den gröſseren Wirkungswerth
gebrauche , also Thallür und Thallid , Ferrür und Ferrid , Cuprür und Cuprid u. s. W. 5).

Auf Grundlage der geschilderten Annahmen haben die Elemente folgende Anordnung gefunden :

Metalloide .

Einatomige Metalloide .

ER5

FOlesBr J

Weiatomige Metalloide .

d8ee

Dreiatomige Metalloide .

B‚N PAIs Sb Bi

Vieratomige Metalloide .

GSi Dir Sn

Metalle .

Einatomige Metalle .

1te Gruype : Li Na Ag
2te Gruppe : HN K Rb Cs TI

—

Iweiatomige Metalle .

Gruppe : Ca Sr Ba Pb

Cruype : Be La D Er Th

GCruppe : Mg In Ni In Od

eGrunpe : Cu Hg

1

2

3

4

T⁊

2

Ein - und dreiatomiges Metall .

Au

IwWwei- und sechsatomige Metalle .

er eess

*) Weltzien , Ann . Chem . Pharm . CXV , S. 220 . — Systematische Uebersicht der Silicate . Gieſsen 1864 . Einleitung
4 S. XIV .
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Zwei - und vieratomige Metalle ( Platinmetalle ) ) .

Ite Gruppe : Ru Rh Os Ir .

2te Gruppe : Pd Pt

Iweis vier - und sechsatomige Metalle .

MxO V W

Fünfatomige Metalle :

Ns

Bei den Combinationen wurden durchgehends die empirischen Formeln angewendet und nur in wWenigen

Füllen wurde , um ein Verständniſs über die Zusammensetzung zu erleichtern , von der typischen Schreib —

Weise Gebrauch gemacht .

Bei den Mineralien habe ich die übliche Schreibweise , die isomorphen Metalle in eine Klammer àu

setzen , nicht angewendet , indem ich nicht eine Substitution der isomorphen Metalle nach verschiedenen

Mengen annehme , sondern ein Nebeneinanderkrystallisiren correspondirender , isomorpher Salze .

Auch die Verbindungen des Ammoniaks mit den Metallsalzen wurden als Additionen formulirt , und

diese Schreibweise wiese dem Ammoniak eine Rolle zu , wie sie etwa das Krystallwasser in den Combinationen

spielt . Bekanntlich aber betrachten viele Chemiker diese Körper als Metallammoniummolecüle . Für letztere

Ansicht bin ich schon vor längerer Zeit eingetreten und habe zuerst die Anwendbarkeit der Ammonium -

9.

die Combinationen des Cobaltids mit Ammoniak ins Auge , deren Verbindungen mit Säuren ( das Luteèeo -

cobaltid bildet sogar zwei Carbonate ) , mit Platinidchlorür ete . , so tritt die Berechtigung dieser Theorie

) isolirte Metallammoniummolecüle dargestellt wurden . Die

theorie auf diejenigen Metalle durchgeführt , welehe sogenannte Sesquioxyde bilden ! Falst man besonders

deutlich hervor , zumal seit durch Wey ! l

Frage über die Constitution dieser Verbindungen gewinnt aber durch Untersuchungen , welche mein verehrter

Freund und College Wiedemann über das magnetische Verhalten derselben begonnen hat und welche

derselbe wohl demnächst der wissenschaftlichen Welt vorlegen wird , ein erneuertes Interesse , und ich sehe

mich daher veranlaſst , einige Punkte aus meinen früheren Publicationen au recapituliren .

1. Ich hob die Combinationen des Typus Ammoniak mit 2 At . Chlor , Brom und Jod , ferner mit

Sauerstoff ( diese nannte ich oxydirtes Ammoniak ) , Schwefel und Selen hervor ) . Diese Verbindungen ,

welche bei der Annahme , der Stickstoff könne auch fünfatomig functioniren , mit dem Salmiak vergleichbar

Wären , haben durch die Entdeckung des Jodammoniumjodids durch Guthrie 15 ) und des Hydroxylamins

durch W . Lossen IHr ) , welche als Jod - und Sauerstoffverbindungen des normalen Ammoniaks betrachtet

werden können , eine besondere Wichtigkeit gewonnen .

2. Gegen die übliche Anschauung und Schreibweise der Polyamine , welche nur die eintretende Anzahl

von Ammoniakmolecülen berücksichtigt , schlug ich vor , indem ich Substitution von Wasserstoff durch

*) Die zwei⸗ und vieratomigen Metalle wurden nach den zwei - und sechsatomigen aufgeführt , um beim Platin alle bisher

beschriebenen , hierher gehörenden Combinationen dieses Metalls zusammenstellen zu können .

**) Ann . Chem . Pharm . XCVII , S. 19 ( 1856 ) .

Kuer) Pogg . Ann . CXXI , S. 607 ; Ann . chem . phys . ( 4) III , 488 ; Bull . soo . chim . (2) III , 186 ; Chem . News X, 85.

) Meine Zusammmenstellung der org . Verbindungen . Einleitung XXII .

I ) Chem . Soc . J. ( 2) IJ, 239 ; Jahresber . d. Chemie f. 1863 , S. 173.

1 ) Berl . acad . Ber . 1865 , 359 ; Jahresber . d. Chemie f. 1865 , S. 157 ; Ann . chim . phys . ( 4) VI, 506 ; Bull . soc , chim . ( 2)

V, 229 ; Ohem . News XII , 136 ; XIII , 182.
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Ammonium annahm , dieselben nach der Anzahl von Einheiten in Säuren , mit welchen sie sich verbinden ,

zu formuliren und zu benennen . Die vor der Klammer befindliche Anzahl von Stickstoffatomen bezeich -

net dann die Atomicität des Ammoniummolecüls . Besonders hob ich hervor , daſs auch der Harnstoff als

N u 0
8 5 115 89

Monamin betrachtet und geschrieben werden müſste , also 8 H statt 5 9

H

3. Auf Grundlage dieser Ansichten entwickelte ich mit Berücksichtigung der Atomicität des Cobaltids ,

welches ich derzeit noch als dreiatomig annahm , auch die Formeln der Cobaltamine * )ͤ .
Nach den vorliegenden Analysen ist das Purpureocobaltid sechs - , das Roseocobaltid vieratomig , nur

das Chlorür des letzteren enthielt ebenfalls 6 At . Chlor und könnte demnach als sechsatomig betrachtet

werden . Demnach wäre das erstere ein Hex , das letztere ein Tetramonium . In den Sauerstoffsalzen des

letzteren bleiben dann noch zwei Einheiten des Cobaltids übrig , welche von 1 At . Sauerstoff gebunden

werden ; bei dem Chlorid werden diese sowohl wie die 4 des Tetramoniums vom Chlor eingenommen und

die Combination erscheint sechsatomig , wie das Purpureocobaltid :

Purpureocobaltid : Roseocobaltid :

Sulfat Chlorür Sulfat Chlorür

10 HN ＋ CoS3012 10 HꝰN CoClse 10HN CoS820 10 HN CoCls1

NH “ NH “ NH⸗ NH -
— HI — H — NH . — NH“

R. — I =
— H — H — H — H

NII“ NH “ NH “ NH “

— NII. — NII .

= A A

8205 C¹

8
NH “ NII “ NH “ NH “

— H — H —NH . —NH “

2—
II — H * —A — I
e — H — H — H

S0 Cls

ENu
II

N Nee6 NVE ( Co . C
H — H —

—
— H — H — —

2
H — H

N — H
N

II

Co
2

Co

N 8
N —

Carlsruhe . August 1867 .

Weltzien .

*) M. system . Zusammenst . d. org . Verbindungen , Einleitung , S. XXI . — Gegen Herrn Prof . Kolbe , welcher neuerdings
dieselbe Formel aufgestellt hat ( Leitschrift für Chemie 10 ter Jahrgang , S. 50. 1867 ) , habe ich mich veranlaſst gesehen mein

Recht zu wahren ( dieselbe Zeitschrift S. 153) . Auf diese , rein sachlich gehaltene Reclamation hat Herr Prof . Kolbe , ohne .

dieselbe im Mindesten zu widerlegen , in einer so ungemessenen Weise sich genuſsert ( dieselbe Zeitschrift S. 249 ) , daſs eine

Erwiderung meinerseits in genanntem Journal nicht zulässig und überhaupt überflüssig erschien .

**) A. a. O. XXI ; Ann . Chem . Pharm . CXXI , S. 247 ; Bull . soc . chim . 1862 , S. 17.
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HF

H20

H202

C¹²0

C1²⁰85

C120

HCO

HCIO2

HCIO3

HCIO -

HBrOo

HBroOs

HBrO “

J05

4J˙0

HꝗAO3³

HJO -

0

19

16 .

Metallolide .

Einatomige Metalloide .

CI 2 35,5 .

Cl ＋ 10 He0

ICI

Br 2 80 .

Bre ＋- 10 H? 0

HBr

CleBr

Lweiatomige Metalloide .

2 2

H28

I28

Cle8

Cle8

C¹⁴⁸8

Bre8 (ö2)

Se 80 .

HsSe

ClSes

Cl ' Se

BrSe

BreSe

J8e

JSe

Te 128 .

HsTe

Fae

ClTe

ClTe

Bree

Br . TPe

JTe



2

00² N 80² Seos Teoà

— H2803 HSe0s HTe0Os

— S8058 — Teos
— 80 HsSeOà igeh

— II28207 — —

5 HS205
. H28206 —455

— 880 — ——

— KRES8405 — —

— e — —

5 AcisO3 25 —

3 Clꝛ80 CukSeo —

08 C᷑s02 — —

— — Sese Tese

— — — TeSs

— — HleSSe0Os 5 —

— — HsSSe0O0 2 —

EAEAEEE FEEAEEEEEEEE

1) Ozon. 5 ) Selen - Dithionsäure
(für sich miobt bekannt ) .

2) Selen - Trithionsäure
(für sich nicht bekannt ) .

Dreiatomige Metalloide .

57 I 14 . EJll⸗ n BI 208

3
— HeN HloP HsAs Hlo8b HoBi

ö — 2 HeN ＋ Cl⁸ — 8

ö — 4 HeN ＋ Cl18 —15 — 5 —

4 5 II2P ( 2) — — 85

5 — — HPe (5) 5 5

FaR — —. FsAg Fa8b FsaBi

— — — 5 8 Clani

4 ClB CEN ClP ClaAs Clousb ClöBi

—5 — . — HeN ＋L ClsSb 8

5 — —5 — HaN L 2 Bicls

— 5 HeN ＋L CloP — —

— ClP — ClsSb
— — — — 6 HoxN ＋ ClesSb —

— — — — Culese0 OlsSb —

— — —. — — BreBi

BroB BroN BreP Breas BreSb BreBi

— — „ „ — — —

BröP — 3

— N * JAs JSb JeBi

HogeNe 5 — — —5

— — CleNePS — —



— N20 — — .
. N202 — — Bi ? 02

Be06 Ne05 P05 As203 1 Sbꝰ03 9 Bi204 )
— N? 0⁴ — — Sb²0⸗ Bi20⸗
— Ne0O5 P2056 As205 Sbe05 Bi ? 05
—. HNJ
— HeN22 —. — — —

HNO — — 5
— HeNO ＋ H0l —— — —. —
— HeNxe02 ＋ Hes0 5 — —— 5

— HNOæ — — —
— — — — HeSbeO5
— — 3 — —. — H⸗Sb202 —
— 8 HSPO2 3

—. — INOs HIPO — HSboà —
— — HPO8 HaAs03
— — HASs0R ＋ 1 H20 — —
— — HsPO “ HloAs0 = HeSboO⸗

— H . Pe07 H. AS202 H. Sb207 —
CINO — — ClSbo 2) ClBio )

— CINO2 — — —.
— — ClspO — — —
— — BrepO — — —

—. — ö P. S8 —— .
—. — ——— P28 — ——
— — As282 2) — Bis82 (2)

B283 P283 A8283 3) Bi ? 8 3 3)
— — 2 HAN ＋ P283 — —. — —
— — P285 As285 Sbe8s

— —5— — — ClBis )
— CINS2 — — 9

— OIsPS
2 — —. — Cl5Sbe83

— —jç — OleSb?82 —
—. — 8 . — — CI1118b?283 22

— J58bꝛ83
—. — — — Sbꝛ820 ——
— — — — — Bi - S03 ( 2 ) 6)
— — HePS0OS — 5

—. — — —j Sbe8Se03 4) —4
. — —. — Sbe8309 (62) —

— —— — — Sbe806 312806
—. — — —— — — Bi : 806 ＋ 2H20

5 —— Sb . 809 —
. — — Sbe82090
3 — — 5 31: 8500 ＋ 3H20

—. —9 . 8b2830 512 Bi?839012

—. — Sbꝛ840tʃ5
B5820158 —ç — —

BeS201s ＋ HI20 — — — — —

——— — — —
BEE — — —

1) Hydroxylamin . 1) Arsenikblüthe . 1) Antimonblüthe 1) Wismuthocker .
,Realgar ( das Di.-. üchat ) ) Bichs ＋ Biz08.

morphin scheint eben - 2) Sbels ＋ Sbꝛ03. ö
) Wismuthglanz .falls Realgar zu sein ) . “ ) Grauspiefsglanzerz 9) BiCls ＋ Bi283.ö ) Operment . KAnstone ) .Antimonglanz ) . 5 1230) Karelinit .1) Antimonblende R 49

(RKothspiefsglanzerzy ) .



1

— AsꝛSes

18
AsTe

— AsꝰTes
PTe (2)

HPN . 9

ClPN

OrN

HaPNO = 9

LLPNS0 5

227

HéPNS0 6)

HéePNsS8 5)

HPNOI
HPNSOà 0)

HepNeS0 10

) Phospham ( N2P v. Liebig und
Wöhler ) .

2) Phosphorchloronitrid (Laurent
und Odling ) .

) Phosamid ( 50) N.

) Phosaminsäure = Hz( BO) NO.
) Phosphodiamid IS ( BO) Ng.

6) Phosphotriamid Hs ( BONs.

7) Sulfophosphotriamid He( PS) N3.

8) Stiockstoffphosphorsäure

Ha, IIx. P0ʃ.

0) Thiophosaminsäure
Ha( HZN) ( PS) 02.

10) Thiophosphodiaminsäure
H( HaN) ( PS) O.

Cl ' SbSe0 9)

SbTe

SbeTes

SbP2011

SbsP201

SbP6021

SbP6SO21 ＋ 2H20

AssS8b

SbAs03

SbAs0 “

Sbs0O5 )

AsSbSs

AsSbSs

1) CiꝛsSe0 ＋ Sbob .

2) Arsen - Antimonsäure .

Bi ? Ses

ClBiSe 9

Bi ? Tes 2)

Bi ? Te ? 8 2)

BisTeS “ 2)

BiNO “

BiNxoo ＋ H0

BiNs0

1

BiINo0o ½. 1H0
BieNsO0ʃ5

BiNSsO0U6s ＋ 4H20

BisNeO27

BisNe02r ＋ 9H20

BitoNS035

BitoNS03s ＋- 9H20

BitoNSO038s ＋ 12 H0

BieN·o043

Bit2Nio043 — 9H20

BiPpO - ( )

BiAs0 “

Bisbss

Bi . AseS

Bi - As821

) Bich ＋ BizSes.
2) Tellurwismuth ( Tetradymit ) .



H. O

C1²ο

Cl¹⁴ο

00

00²

C²00

4HN ＋ CI2CO
BrẽCO

810

IISi - 03à
H281409

HSiFe

ClꝛSi

ClSi

BréSi

SiOo2

IHSi03s

H⸗Sis05

Hesis07

H. Sis0ö
10

H2Sis017

) Quarz , Bergkrystall , Opal .
2) Silicon .

Ti Æ 50. “)

Feti

Fari 5)

Fati Feri

HsTiFe

Cketi

CleTi

ClTi ＋ 5H0

4HeN ＋ Clxri

2 HeP ＋L ClTi

2HePHCI ＋ 3 ClñTi

CENSO2 ＋ CETi

2 ChS ＋ ClTi

2 ClESe0 ＋ CEi

Cleti L ClTi

Yri

TiO2 4)

tio T102

HeTiO -

) Titanür ti K2
Titanid Ti 22 .

Vieratomige Metalloide .

45

Fazr

Falr ＋ 3H ? 0

CIEIr

ZroO ?

HeZTOö

2) Warwikit (ist der Haupt -
sache nach Fluortitan , der
Enceladit ein zersetzter War-
wikit ) .

202
5 118 Ol6.

4) Kutil ( Arkansit ) , Anatas
und Brookit und der Nigrin
( Ilmenorutil ) sind eisenrei -
chere Abänderungen des
Rutils .

Sn = 116 . )

Fasn

Fa8sn

Clesn

Cl ' sn L 2H20
CléSn

Cl ' Sn 3H20

Cl ' Sn ＋ 5H ? 0
2HN Clä8Sn
4 HN ＋ Clä8Sn

2 HSeP ＋＋ CliSn

N203 — Cl ' Sn 2)

Cl2N202 ＋ CleSn 8)

2 Cla8S Cläs8n

2 ClꝛSe0 Clä8n

S03 Cl ' Sn ( 2)
Clesn ClSn

Bresn

BrüSn

J2sn

4HeN J28sn

J8n

ClJsn

SisnFs

sno

SnoO2 3)

sn0 Sn0 ?

H? SnOs

Cle8nO

8n) Stannür —
Sn 2H2.Stannid ◻υν

N20210
50 Sn 00

NaO2] 816
ðu 1l .

4) Zinnstein ( Zinnerz ; Holz -
zinn ) .

t·S



4

0

5
F

08 .

HeC8 -

HaC285

6

TisS013 (3)

3TisN2 ＋ TiceNs

HTiPOe ( ö

TixS207 (A)

IAr8S?*

ZrS0à (

ZrS ? 08

Ir ? 8201⁰
Ir582012

Irsios 9

Zrsio - ＋E 3Ha0

1) Zirkon .
2) Malakon .

snS

Sn82 9)

snS03

snS0 “

Sn8208

Sns8es

Snse ? 06 (2)

snN ? 06

SnN4O1

SneP2

HsnPOs

SnP2O7ů ?
HsnPO4

SnP ? 07 8)

S09

10—

SnAs207 (5)
SsnAS8A

SnAsꝰ85

SsnAS286

SnAs287

Snsb ' sO7 (2)
snSbe86 (2)

1) Zinnkies .
2) Para - Phosphit des Stan -

nids .
3) Sn( PO) 205.
4) Sne( PO) 207.
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Metalle .

Einatomige Metalle .

Erste Gruppe .

Naq02 ＋E H20

N2 3108

Fluorüre LiF Napß AgF
— AgF ＋ 2H20

HLiF2 HNa Fs —
Chlorüre LiCI Naocl AgCI )

Lici ＋ H20 — —.
— Nacl ＋ 220 —
— — 3 HN ＋ 24gCI 2)
— — Ag ? 01

Hypochlorite — Nad0l0 AgCI0
Chlorite — Nadl02 AgC102
Chlorate LiCI03 Na0Ci03 AgCIl03
Perchlorate LiCI0⸗ “ Na0Ci04 AgCI03
Bromüre — Naoazgr AgBr 9)

55 NoaEr 4 2H0
— — AgeBreCE 9)

Hypobromite Naro AgBro
Bromate LiBroOs NaBr0s AgBroOs

— 5 2LoN ＋ AgBrOs
— NaBr 2NaBr0Os —
— NaBr ＋ 2NaBrOS ＋E 4 H20 ) —

Jodüre Liꝗ Na. Agꝗq 5)
— Na ] ＋L 220 —

Liq ＋ 3H20 —
— — HeN ＋L 240

—. — Ag
Hypojodite —

NaꝗqO —
— NaJ203 —

Jodite — NaJ02
— NaJ02 ＋ 5120 —

Jodate Liqos NaJ03³ Ag405

8 Na0s ＋ 3H20
—f. NaJ0Os ＋ 5H20
5 3Nacl ＋ 2Na0⁵
5 3 Nacl ＋ 2NaJ0 ＋ 18 H20 05
— 2 Nahr ＋ Naꝗ03
— 2 Nahr ＋ Na0 ＋ 9 He0
— Naq ＋ NaqO3
— Naq ＋ Na02 ＋ 10 He0
— 3 Na. ] ＋ 2 Naꝗ03
— 3 Na ] ＋ 2Na ) 0s ＋ 40 H20

1) Fritzsche giebt die Formel : ö
1) Silberhornerz .2 Nahr ＋ 3NaBrOs ＋ 3H20. H. N

IY HAIN
& 4 4g Jel.

Ag
9) Bromargyrit .
4) Embolith ( Mikro - und Mega-

brömit ) .
5) Jodargyrit .



Perjodate

Hydrate

Oxyde

Peroxyde

Fluoroxyde

Sulfhydrate
Sulfüre

Sulfite

Sulfate

Parasulfate

Hyposulfite

Hyposulfate

Trithionate

Tetrathionate

Pentathionate

LiJO “

HLiO

HLiS

Li ? S03

Liss02 ＋ 3120

HLiS0 “

Lis80 •

LisS04 ＋ H20

Li28206

Li ? 8206 ＋ 2H20

NaJO⸗

Na - J20

Na - J20ꝰ ＋ 3H0

INao

INao ＋ 4H20

Na ? 0

Na ? O2

HNas

Naꝰẽð

Nas8 ＋ 910

Na? 82

Na? 83

Nas⸗
Na? 85

INasS0Os

HNasOe ＋E HI20

Na? S803

Na? S03s ＋ 7H50

HNasS0 “

HNasS0 “ ＋ H? 0

Na ? 80t 1)

Nass0 ! ＋L 2H20 20

Nass04 ＋E 7H1²0

Nass0 “ ＋E 8I120

Na ? 804 ＋ 10 H0 9)

Nah E Nass04

Na ? 8207

Na ? 8203

Na ? 8203 ＋ 5H120

Nas8200

NasS06 ＋ 2H20

Ja ? 8306

NasSt00

Nae8s00

Ag4J0ʃ

Ag . J²0

AgJ²0 ＋ H20

Ag . ꝗ²O ＋ 3 H20

HAgoO

Ag ? 0

Ag . 0

Ag502

Ag . F ? 0

Ag F ? 0 ＋ H0

Ag²8 9)

Ag280ʃ

2HN ＋ Ag ? 80 “
4 IIIN ＋ Ag ? 80 “

Ag8203

NaAgS ? 03

NaAgS203 ＋ ½H20

NaAg ? 8609

Na - Ag2860 ＋E 2H20
2 HN - Ag?8405 (2)
4 HeN ＋ 4g38405 ( 2

Ag58206

Ag8206 ＋ 2H20

4 HIN E Ag : S206
4HN ＋ Ag820 ＋ H0

1) Thenardit .
2) Glaubersalz aus dem Vesuv .
3) Glaubersalz .

Y) Silberglanz ( Glaserz ,
Akanthit ) .



Selenüre

Selenite

Selenate

Tellurüre

Tellurite

Tellurate

Paratellurate

Sulfotellurite

BorFluorüre

Borate

Ammoniake

Ammonium

Nitrite

Nitrate

Li ? Se0Oà

LiBF -

Lis ? B50 13

LINOà

LiNO2 ＋ 7½ 1²⁰

LiNOs

LiNOS ＋E /He0

NNase —

Na8Se AgꝰeSe

—— AgꝛSes?

Na?Se0Os AgsSe0O8
Na? 8Se ? 05 —

Na⸗Seo⸗ AgsSe0 -
NaSe0t ＋E 10 Ha0 —

— 4 N ＋ Ag : Se0 -
Na ? Te Ag ? Te

— AgsTeCl

NasTeOs AgTeOs

Naꝰ Tes05 —

NaeTetO2 —.

— HXgeo -
NaẽTe0 - Ag ? TeO⸗

— AgeTeos
— AgeTe20

Na? Te? 07 —00
— AgeTess

NaBF “ —

NazBO ? AgB02
NaBO2 ＋E 4H20

3NahF ＋ NaB0⸗

3 NahF ＋ NaBO² ＋L 4H20 —

NazB07 9

Na2B07 ＋ 5 H20

NasB07 L 10 H0 )

12 Na ＋ NasB =O07 —.

12 NaF ＋ NaB - 07 ＋ 22 H0

NasB50ʃ13 —

NasBs01 ＋L 10 H20

HeNaN —

NasN AgꝰN
HéNa ? N2 HeAgeN2
NaNO2 AgNO

— 21N ＋ AgNO2
NaNOs AgNO3²

21HeN ＋ ARgNOà
— 3HaN ＋ AgNOO
— NaAgN2O6
— AghBr ＋ AgNOs

A44J ＋ AgNO5

Agq ＋ 2AgNOS

AgN207 9

NasNeS 3) —

Na ? N2058 4

1) Borax . 1) Silberperoxyd - Nitrat .
2) Tinkal .
3) Tetra - Natrammoniumsulfür .
4) Sogenanntes schwefligsaures Stickoxyd -

Natron . Leitet sich von 2 Mol. Salpetersäure
ab, in welchem 1 At. O durch 8Sersetzt ist .



Phosphüre

Hypophosphite

Phosphite

Phosphate

Metaphosphate

Paraphosphate

Metasulfohypophosphite

Parksulfohypophosphite

Parasulfophosphite

Parasulfophosphate

HLiPO “

LisPO “

LipO , ＋E ½Ha0

HeNaPO ?

HNasPOs .

HeNaPO “

HeNapbO - ＋ H20

HNa ? PO “

HNasPO “ ＋L 7H20

HNasPO “ ＋ 12H0

NasPO !

NasPO “ ＋ 12 H20

NaPOs

NaPOs ＋E H20

NaPbOs ＋L 2H20

Na ? P? 06

Na ? P206 ＋E 2H ? 0

Nas PB0

NasPS09 ＋ 2H120

NasP30 “ ＋ 6H0

NatP ! 012

NaéP ! 0 13

NaspSO1s ＋- 18 H20

HNa ? P207

NaP ? O7

NatP207 ＋E 10H ? 0

AgePs

HaAgePO .

AgePO “

AgPO5

Ag : P206

AgP509

AgP509 — H20

Ag' P - O 13

AgP207

ARgNP04 1)

ASNPEO0 ＋LE„ 0½He0

AgPS 2

AgP280

AgP285

Ag. P287
Arsenite — — AgAS0O2

— AgeASst09
Metarsenite — NaAs02 ——

— HNaAs204 —

Pararsenite — Na - As205 55

Arseniate — HNa?ASs0 “ 775

— INasAs0 “ ＋ 7H

— INazAs0 “ ＋ 12HH20 —

— NasAS0 “ AgA804

55 NasAs0O “ ＋ 12 H0 —

Metarseniate — NaAs03 *5

Hyposulfarsenite

NaAs0e E 2 He0

NaꝰAs82
5 NaAs285 —

— NaeAs285 —

Sulfarsenite LiAs82 NaAs82 AgAs82
LibAs8 NasAs85 AgASS6 8)

LisAs285 NatAs =8 AgA⁸8

) Phosphorstickstoffsaures Silper -
oxyd.

2) Silpersulfosubphosphit .
3) Lichtes Rothgiltigerz ; Arsensil ,

berblende .



Sulfarseniate LisAS8S“ NasASsS“ AgeA8s8-
— NasAs8S E 1 % H20 —

Metasulfarseniate LiAs8 ? NaAs8s —
Parasulfarseniate Li - AS287 Na⸗As287 Ag. A8287

— NasAs24861 —
Stibüre — — Agꝛ8b 5)

—
Ag=8Sb

—. — Ag . Sb 5)
— — AgeSb 5)
—

AgisSb 5)
Stib -Fluorüre — NasbFe 2

— NaSbFO
— NaSbFO ＋ H20

Stib - Jodüre — NaSbq - —
— NaSbꝗ “ ＋E H? O —

53 NasSbꝰJ —. —
Nassbee 24 H20 —

Metastibiatite — Nasbos ? —
Metastibiate — NaSbos
Parastibiate — Na⸗Sb?207
Sulfostibiatite — — AgeSbSs 2)

AgeSbSé 6)

Ag128b?89 4
Metasulfostibiatite — — AgsSbs8se 8)

Sulfostibiate —
NasSbS⸗ AseSbs⸗5 NasSbSs “ ＋ 9 H20 —

Selenostibiate 75 NasSbSes —
NasSbSes ＋ 9H20 —

83 NasSbSe ? 86 —
— NasSbSesse ＋ 9 e0 4

Bismüre —— — AgteBiBismuth - Jodüre — NaBid “ I
— NaBid L He0 —
— NasBisJe 5

NasBisJ “e ＋ 24H20 —
Silicium - Fluorüre Li ? SiFs NassiFe AgeSiFe

Lissipe 2H20
— — AgssiFe 4 H20

0ö
) Antimonsilber Diskrasit ) .
) Dunkles Rothgiltigerz ; Antimon -

silberblende .
3) Polybasit ( Krystallisationen iso-

morpher Schwefelantimonmetalle ) .
4) Sprödglaserz ; Schwarzgiltigerz .

5) Miargyrit .



8

—

Silicate

Titan - Fluorüre

Titanate

Zirkon - Fluorüre

Stann - Fluorüre

Stannate

Carbüre

Carbonate

Cyanüre

Li ? SnFs

Li ? SsnFs

LisC05

2H ? 0

12

Na ? Si0s

Nasios ＋ 6He0

NasSi0Oe E 7 He0

NasSi0s ＋ 8H20

Nassi0e ＋ 9H0

NaSi0 “

NaꝰSi ? 05

Na? Sis07

NasSis09

Na⸗Siꝰ02⁰

Na- Si9dO020 H20

Na⸗Sia020 4. 10 H0

Na? Si36073

NasTPiFs

HNasTiFs

Na ? Ti03

Na ? Ti205

NaszZzr ?F13

Naꝰ8nFs

Na? 8n0O3

NasSsnOs ＋ 3H20

Na?8Sns5O011

NasSn5O1t ＋E 4 H? 0

HNaCoOs

HNaCOS ＋ ½He0
Na ? CO3 9)

Na ? COs ＋ H? 0

Na ? COs ＋ 5H ? 0

Na ? COs ＋ 6H20

Na? C0Os ＋ 8H20

Na ? COs ＋ 10H ? 0

Na⸗C808

NasCsOS ＋ 31120 2)

NaCy

E

1) Soda ( Szekso ) .
2) Trona und Urao.

Ag ? SnFs

AgsSnFs ＋E 4H ? 0

AgssnSn5O8 9)
Ag ' snSnsOs ＋ 3H20

Ag ? 0

AgC

AE˙005

Ag' O207

AgCy
HeN ＋ AgCy

2Agoy ＋ AgNO3

1) Ag20 ＋ sn0 ＋ 38n02 .



Fluorüre

Chlorüre

Hypochlorite
Chlorite

Chlorate

Perchlorate

Bromüre

Hypobromite
Bromate

Jodüre

Jodcehlorüre

Hypojodite
Jodate

Perjodate

AmF .

HAmF2

AmCl

AmCl0

Am0Cl02

Am0Cil03

Am0Cl0 “

AmBr

AmBros

Amꝗ

AmꝗCl “

AmꝗJOs
0

NF

HINUFF2

KCI 7

KC10

KCIO2

KCIO⁰

AgKCHOe
KCC10⁴

EBr

KEBr0

KBrOs

K4

K4³

KJCl &

KJ0

KJ053

KJ3505

K2J4011

2 KCI ＋ EKJCO0

KJ04

K. J20

1) Sylvin .

13

TLweite Gruppe .

HN = Am = 18 . K 2 39 . Rb = 85,l .

RbClO3

RꝛbCi0
Rbr

CS 133 .

CsCI

CsBr

CSJ

JI 204 u . 408 ) .

IF

ItlFs ?

TIFs

tIC1

TICIe

TICIle ＋ 2H20 .
TICle ＋ 15 H20.

6HeN IICIè

AmésJTICIt2

AméTICI . 2 ＋E 3H ? 0

AméeJTICI12 ＋ 4H20

K6TICIA2

K6TICI12 3H20

tI2TICIs

tlsTIOltz

tI010 “

tIBr

TIhre

6HN L TIkre

AmeTIBTS

AmeTIBrS ＋E 4H ? 0

AmeTIBrSs ＋- 8H20

AmeTIBrS ＋ 10H20

tleTIBrs

tIBrOs

tIeTIBriz

t14

＋T14Js

AmeTIJS

KZTIJVS

tIJ03³

1) Thallür ütl = 204 H
Thallid tla = TI 408 8H2.



Oxyde

Peroxyde

Hydrate

Sulfüre

Persulfüre

Sulfhydrate
Sulfite

Sulfate

Parasulfate

Hyposulfite

Hyposulfate
Trithionate

Tetrathionate

Pentathionate

Selenüre

Selenite

Selenate

Amꝰ8

Amꝰ85

Am? 87

HAmsS

Am2803

HAmS0 “

Am804 9

HAMmS205
NaAmS0 “

FaamS04＋ 2H⁰

AmeS8207 2)

Ams8203

AmsS20＋E1He0

Am28206

HaAmse
Amẽ8Se

AmꝰSe0s

AmèSe ? 05

Am ' Se ! 0
—

1) Mascagnin .
2) Sogenanntes

tlièefsliches

2HN . 2803 .

Zer-
schwefel -

saures Ammon :
H20.

14

K202²

HEKO
HK0O ＋L 2He0

5

⏑

HIS

HRKS03

KS05

AmKS0 -

HKSOl N

KeSO4 5

HES - 05

KSO201 5

KeS

KsS8203

KeS202 ＋E 1H⁰

K28206

E28606

Ee8406

Ke8506

HKSe

KꝛSe

KESe0s

KE8e205

KEeSe . 00

HRSeo -

KꝛSeO4

KsSeS08 9

KeSeS206 5)

1) NMisenit.
2) Glaserit .

80210
* K 0 .
4) Kalium - Selendi -

thionit .
5) Kalium - Selentri -

thionat .

Rbes05

22

HRbS0O -

RbeS0⸗

CS80²

HCSS8S0 “

CS2804

tl²0

＋103³

HtIO

Htio ＋ 2H20

H2TI0 “

t1²8

J183 1)

tl ?8053

tle803 ＋- H20

tl2804

TIS20⸗

TISe0 ＋ 3H20

TISe0e ＋ 5 H20

J18301ʃ²
TISe012 ＋ 7He0

NasTIS . 01⸗

KTISeO2⁰

tleT184016

tleTIS ( 01 ＋ 24 H20

Nabtlé8S100 15

NabstlSto01s 10 H0

tl ?8206

tleSe

tleSe0O3

tle8e205

tleSes0s H20

tleSe0s

) =tuss .



Tellurüre

Tellurite

Tellurate

Fluorborate

Borate

Amide

Nitrite

Nitrate

Hypophosphite

Phosphite

Phosphate

Metaphosphate

Am ?ꝯ Te0Os

AmèꝰTeO⸗

AmèePe

AmeTeCle

AmePeBré

Am ?ꝯ Teqꝰ

AmèꝰTe - O

AmeTe ? 07

AmeTe - 0ʃ13

AmeTess

AmNO

Am ' N2058

Ame? B407

AmsB - 07 ＋ 4H20

AméB50·5

AméB5015⁵ ＋E 3H20

Am2B35013

Am' B3506 - 6H20

AmNOs

HleAmPO2

H? AmPO “

HAmèPO !

AmsPO “

INaAmPO “

HNaAmPOÆAH0

INaAmPO＋8Hο

NaAmP206

NaAmP206＋＋ 2H0

HaRN

EKN

EeNe058

K2Pe

EK2TeClè
K2PeBrs
KZ PeJ &

K2PeO3s
KePe205
K2Te - O9

K2PeO4

KE2TPe?07

KKTe - O15

ETesSs

KEKBF“

KB0O2

KeB . 0¹

K2B407 5H20

KB²05

KB205 ＋ 41120

K2B120 19

BO0ο＋ν 10H0

ENO2

KNOS

KNOà ＋E ½ He0

AgKkNꝰO56

HeKPO2

HKPOV

HeKPO “

HKePO “

K5PO “

HNakPO “

HNaKPO＋E8H20

KPO³

KPOS ＋E H2o0

NakPꝰ06
NakP20e ＋ 2 H20

Rb ? B4O7

U

RbNOs

RbsB407 6He0

tINOs

TINSO ! õ

TINoO1s ＋ 6 HeO

TINoOIs ＋L 8120

HstipO -

HtlePO -

HtiepO ＋E 7½ He0
tlopO⸗

HAmtlPO “

IP ? 2OS

TIP2OS ＋ 4H20

TI2P20¹

TIP ? O11 ＋E 5H0

tlPOs



Paraphosphate

Arsenfluorüre

Arsenite

Arseniate

Metarseniate

Pararseniate

Hyposulfarsenite

Sulfarsenite

Sulfarseniate

Metasulfarseniate

Parasulfarseniate

Stib - Fluorüre

Stib - Jodüre

NasAmePe0r

NasAmeP ? O07 ＋- 5H ? 0

HNaAmASs0 “

HINaAmAs0 “ ＋ 4H ? 0

AmsAs8S3

AméAse85

AmsASs8S“

NasAmsASꝰSS

AmAs83

Am! As287

AmsbF4

AmꝰSbFs

AmsbFs

Amꝰ8SbF7

AmesbF7 - ½H0

AmeSbClꝰ

AmsSbꝗq⸗

Amsbꝗd “ ＋ 2H ? 0

Am' Sbꝗ7

Am' Sbꝗ7 ＋E 6 H20

AmsSbee

AmsSbsJe - 6H ? 0

AmsSb4J15

AmssSb - Jis - 18H ? 0

HAmKPO7

KAsFo

KeASFET

KAsFO0

HRKAs204

KAs205

KAs03

HeKeP²O7

KP207

K. P207 ＋ 3 H0

NasKePe07
—

NaKP207 ＋ 12 H20

HAmKP207 ＋ % H50

KasFe E ½20

KAsFI ＋ H20

KAsFO ＋E H20

K. ASF200

K. ASF120 ＋E 3H20

KASs0O?

HkK AS20 ＋E1½Ha0

KA5O5

HNaKAs0 “

INaKAs0 “ ＋ 8120

KAs2O7

KAs82

K2AsSꝰ83

KAs284

KASs8S3

Ase85

KàAsS “

KeASlS61 (9)
KAs83

K. AS28 .

KSbpe

KEeSbFs

KSbFs

KeSbEr

KesbFr ＋ 21120

KeSbCls

KeSbCle

KSbꝗ -

KSbꝗ . ＋L II20

KoSbege

Kesbege ＋ 3H20

1

4

HatlepꝛO7
tl “ P207

4

105 1

HetiAsO -

tlAS0ü

TIAS205

TIAS205 ＋ 2H0



ee

Stibite

Stibiate

Parastibiate

Sulfostibiate

Wismuthchlorüre

Wismuth - Bromüre

Wismuth - Jodüre

Silicium Fluorüre

Silicate

Zirkon - Fluorüre

Stann - Fluorüre

Stannür - Chlorüre

Stannid - Chlorüre

Stannid - Jodüre

AmöSbS⸗

Am? BiCls

AmeBIiCIs E- / —2H20
AmsBiClè

AmBi ? CI7

AmsBiCls

AmögBi2CIt !

AmziBr
AmBihré . - H? 0

AmhBi ) “

Amhbidt H20

Amhid ! 2H0

AmtBiꝗ7

Amé' Bid7 ＋ 6HO

AmesSiEFs

AmsSiF7

AmꝰZrFs

AmsZErF7

AmesSnE &

AméSnFs

Amè' snCll

AmesnCl “ E H? 0

AmeSnCls

17

KESbO2

KeSbO5
K28b409

KSbos

KSbos „ 0½He0
KSbos - / H20
KSbO6 ⁰

KiSbe07

K28b4011

Kesb . Ou ＋ ( 61120

KSbSz

KoSbS -

KsbS “ ＋E ¼ I20

K. Sb²O⁴8 .

K. Sbeost ＋ 5 H20 9

KeBiCle

KBicCl ? „ H

AmeRKBiClé

KBid “

KBi “ E H? 0

Kesibs

K81i03

KS1205

KSiO01⸗

KeSi “ 05

Kasi - 0e ＋ 3H20

KeSisO

K28its037

K2812404

KrFs
KZrFr

KK28SnF6

Kurb

rks He0

KeSnF6s E H20

HICSSnFs

KSnClé

KeSnꝗe

) KöSbSt ＋ KSbOS＋ 5 20 .

tlesiFe

tlesiFe 2H20



Stannate

Sulfo - Stannate

Titan - Fluorüre

——

AmTiFs
AmsrTige

AmsTiF7

Titan - Chlorüre AméTis011⸗

Titanate —

Carbonate HAmCOs

HAmCO H20

Am? COs

AmCS08

Am- CS08 — 3H20

AmCy KCy

1) Kalium - Pitansäure - Sulfat .

1

K28uOs

KeSnO8 ＋ 3H20

K28n50t1

KsnsO ＋ 4H²O

Ke8nS &

KePige

KeTihe HI20

K2TiOö

KeTis05 ( 2
KePiSz01 . 9

HKkCOS 9)

KeCO5

KeC0 ＋ 2120

KecO ＋ 3120

NakCO -

NakCO ＋ 6He0

NatK20500

Na - KC0 ＋ 18 H50

2) Kalicin .

Rbe005

HRbCOs —

Cs2003

LWeiatomige Metalle .

Cyanüre

Oa = 40 .

Fluorüre CaF2 1

Chlorüre CaCl2

CaCl ? ＋ 6H20

4HN ＋ CaCl2

Hypochlorite Ca0Cl202

Chlorite —

13

1) Flufsspath ( Chlorophan ) .

Erste Gruppe .

SrT = G88 .

SrFs

SrCl ?

Sroh 4 6 H0

4 HeN ＋ SrCl2

SrCl204

B42 = 137 .

3aF2

BaOl2

BaCl2 ＋ 2 H? 20

BaC202

BaCl20 “

s

PbFs

5613

PbFCl

PbCI04

Pbele ＋ 2PCI04

2 PCI2 ＋ 3PCI0⸗

1) Cotunnit .
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Chlorate CaCl ?06s Srol206 BadCl206 PbCl ? 0 “
— — BaCI206 ＋ H? 0 PbCls06 ＋ H20

Caclzoe ＋ 2HZO0 — — —
SxCl20e ＋ 6HeO — 5

Perchlorate CadCl2Os SrCl205 BaCl205 PbCl2085

Bromüre Cahr ? SrBre BaBrs PbBre
— BaBr E 2H20 —

CaBr2 ＋ 6HeO rzre ＋ 6 H20 55

6 HeN ＋ CaBr ? — —

— — — KepbBr⸗

Hypobromite CaBr ? 02 SrBrꝰ02 BaBreO2 —

Bromate CaBr ? O6 SrBre0Os BaBre0O6 PbBreOs
CaBr20 ＋ He0 srkrz0 ＋ H20 BaBreoe ＋ H²0 PbBreoe ＋E Ha0

Jodüre Cad2 Srꝗq Baq B
5 85 Bas L 2He0 —
— — — Pb0OlꝗJ
— — — KPbꝗie

—. — . KPDSJ1⁰

Jodate OCaJ206 SrJ206 Bad ? 05 Pbꝗd? 06

BageO ＋ He0 —

CaJ ? 0s ＋ 5H ? 0 — — —

—— SrJ206 ＋ 6 H? 0 — —
8 SrJ20 ＋ 9 Hο 5 5

Perjodate CaꝗJ?08 — 7
— — — Pb ' 20
— — B3450052 —

— — BasJ4O019 —

— — BasJ⸗019 ＋ 5H ? 0 —

Oxyde Ca0 Sro Ba0 PbO

Peroxyde Ca02 Sro0ꝛ Ba0O2 PbO2 7)
8 Sros 4 6H2⁰ Bao ? ＋ 6He0 5

— — — Pbs04

Hydrate H ? Ca02 HeSrO ? H? BaO ? —
— H' Sro ? ＋E 9H20 HeBa0O ? ＋E 9 H20 —
— — — HePbSO “

Oxychloride — —. PbꝰCI20 2)
— —— 2 PbCl202 3)

5 Pb⸗Cle0

CatCl205 — — PbCI203

95 — Pbscl0 ＋ He0

CaCl206 ＋ 16 He0 —

— — — PbéCI205

Oxybromide — — — PbeBreO

Oxyjodide — —. Pbꝰꝗ²0

5 — Pb . 9205
Sulküre Cas Srð Bas PbS Y

— — Bas ＋ 6He0 —

1) Plattnerit ( Schwerbleierz ) .
2) NMatlockit.

3 ) Mendipit .
0 Bleiglanz .



Persulfüre

Sulfhydrate

Oxysulfüre

Sulfite

Sulfate

Hyposulfite

Hyposulfate

Trithionate

Tetrathionate

Pentathionate

Selenüre

Selenite

Selenate

Tellurite

Cas⸗

CasS03

NaCaS208

Ca8õ

H? OCa8?

Cas820

Ca⸗8403

Ca : S0 ＋ 12 H0

Cas8404

Cas8tO0 = 18H ? 0

CaS0e ＋ 5 He0

CaS04 5)
Cas04 ＋ 2H20

Na⸗CaSe01
NasCaSz013 . 2150

Ca805

UCaS20 ＋ 6HeO

CaS206

Cas20 ＋ 41120

55
——

CaSe0Os

CaSe0 “

CaSe0 ＋ 2He0

CaPe0Os

— —— ——. —.

) Anhydrit ( Muriacit , Vul-
bpinit).

2) Gyps , Marienglas , Frau -
eneis , Alabaster .

) Glauberit ( Brongniartin ) .

SrS . ＋L 2120

SrSt . ＋ 6H20

Sre80

Sre80 ＋ 12H0

SrSos

SrS0 “ 9

SrS203

SrSe09 ＋ 5120

SrSe0s

SrS206 ＋ 4110

SrS100

SrS08 ＋ 6H2²0

SrSe0Os

SrSe0 “

SrTeo0s

1) Cölestin .

Ba8s

Ba8⸗

Bus “ ＋E He0

Ba⸗87
Batst ＋ 13 Hs0 5

Ba85

H2Ba8S ?

Ba⸗830

344820 ＋ 16 He0

BaS03

3a8S08s ＋ 2H20

3a8S04 2)

CaBass4016

3a8203

BaS203 ＋ 20

Ba8206

34806 L 2120

Basꝛ00 E 4H20

NazꝛBaS4012

NaBaS402 ＋E 4H0

BaSs3038

Bass06 ＋ 2H20

3a8406

3a85065

BaSe0Os

BaSes05

ZaSe0 “

BaTe0Os

9) 3BaS ＋ 6 H20 ＋ BaS( -
1120 ＋ 6H20 .

2) Schwerspath .
3) Dreelit .

PbS0O3

PbSO9

PbS203

PbS206

PbS206 41120

PbS5056

PbS . 056

PbSe 2)

PbSe0s

PbSeo0 “

PhTeO -

1) Bleivitriol .
2) Selenblei .



Tellurate

Sulfotellurite

Bor - Fluorüre

Borate

Ammonium

Nitrite

Nitrate

Nitrit - Nitrate

Hypophosphite

Phosphite

Ca Te8s
CaBeFs (2)

CaBO7

CaBtO7 ＋- 4H20 )

CaBtO7 ＋ 6HeO0

Ca2B60t1
Ca2B5O1t ＋E 6 H? 0 )

Na? Ca ? B10018

Na ? Ca ? B10018 - 15H20 2)

NasCa2B12021

NasCa2B12021 LC1811208

CaN ? 04

CaN204 ＋ H20

CaN ? 05

CaNa06 ＋ HI20 9

CaNe00 ＋L 41I30

HCa ? P ? O7

1) Borocaleite .
) Boronatrocaleite .
) Efflorescenz einer Kalk -

höhle in Kentucky .

SrN ? 204

21

SrTe0⸗

SrNaIH E Ha0

SrNe0ö

SrNS06 ＋E 4 He0

SrNe06 ＋ 5 Ha20

SrHLP ? O4

HeSreP ? 06

H⸗SreP ? O7

BaTe0O -

BaTe0é ＋ 3 H20

HzBaTe205

HBaTes08s ＋ 2H ? 0

BaTeSs
BaBeFs

BaBzps E 2He0

BaB0O⸗
Bab . O.

BaB - 0r ＋ 2H20

HsBaNz

BaNꝰ04

BaNe04 ＋E H0

KeBAN - Oö

KeBaNIO ＋ He0

BaN ?ꝯ056

BaHPEO0

BallP20 ＋E H20

HBaP2O5

H= BaPO0 ＋E ½ I20

HaBaPO6

HaBaP06 E H20

H- BaZPꝰO7

PbTeo “

PbTe ? 07

PbTe “ Oʃ3

PbTe8Ss

PbBeFs

PbB . O7

PbN ? O4

PbNeO04 ＋ II20

KZPbNâOsS

KpbNOS ＋ HeO

Pb . N207

Pb . NsOr ＋ Ha

PbNꝰ206

PbꝛN207

PbꝛN207 ＋ He0

PbSN ? OS

PbeNe0s ＋E„ H²0

PbéN20·1

PbeN2011 ＋L He0

PbꝰN206 1)

Pb7N2015 2)

PbN201s ＋ 3He0

KPbeN70Ol4

K. PbeNSsO10 ＋ KPNIO ! 12

PbHüPꝰO04

PbH ' P204 ＋ HI20

HepbepsO -

PbepOS

Pbepꝛsos ＋ Ha0

PbepeOr

PbPZ0f ＋ 220

NO
) F62 ( 08 .

Pbs
NO) ²

9 (N09)02 0nPb

6



Phosphate

Metaphosphate

Paraphosphate

Phosphaminate

Thiophosphaminate

Thiophosdiaminate

Seleno - Phosphite
Seleno Phosphate
Arsenite

Pararsenite

Arseniate

HCaPO

H - CaPO ＋L Ha0

Cacle ＋ HCaP2Os

CaCle HCaPOS＋ 2He0

CacClà HCaPO5＋SH᷑0

CacCl ? 7 ( H' CaP208 )

CaclET ( HCaPSO0QC14H²0

HeCaOs
HzCaP20s ＋ H? e0

HecaPO58 ＋ 4I20

CaspO8

CaspeO8 . 2H20 9

Cabe ＋ 3 ( CasP2O0 ) 9

Cacle ＋ 3 ( Ca20 9

CaP206

Ca ? P! 012
CaP0 ＋ 4H20

Ca2P207

CaP207 ＋C „ ½H20

CallNaPeO -

—

HeCa2AS206

Ca ? As205

CaA8204

CasAs0

CasaAs0 ＋ 3H20

HsOCaA8205
AmèCa ? ꝰAs205

AmeCa⸗AS20S ＋ HeO

AmCa ? Ass09 ＋ 12H20

CasAs205

CasAs2011

1) Osteolith .
2) Glaubapatit ( Hydroapatit ;

Pseudoapatit ) .
3) Apatite ( Phosphorite ; Eupyr -

ohroite ) .
) Haidingerit , Pharmakolith ,

Pikropharmakolith , Berzeliit sind
im Wesentlichen dieses Calcium -
Arseniat mit Beimengungen von
Magnesium - und Manganür -
Arseniaten .

H2SrꝰPꝰOS

S0

SrP207

H. SrAS206

H. SrAS200 ＋L 2H20

H? Sr ? AS208

SrsAS08

H⸗BaPꝰO5

Bacle ＋ 4 ( H. BaPDO09

H2Ba ? P205

BasP2O08

BaPꝰO6

Ba ? PA012

BaPO ＋ 4120

BasPSO18

Ba2P207

Ba ? PꝰSes

BaꝰPꝰSe ?

H' BrAs ? 06

Ba? ASs205

BasAs205 ＋ 4H ? 0

BaAs204

Am?ꝰBa?AS²Os

AmsBasAs208s E 4H20

BasA8208

PbsP208

Pbhe E 3 ( PbAP205 ) 5

Pbele 3 ( PbP2050 1

PbPO6

PbꝰP4O012

PbepeO ! s

PbPSO24
PbꝰP207

PbPNH ? S02

PbPNAHsS8202

PbꝰePSSeꝰ
bPS867

PbꝰAS205

PbASs204

PDSAS09

PbsAStO0 ? ＋ 3H50

PbeAs2058

POIE ＋ 3CbAs200 2

1) Pyromorphite ( Grün- und
Bräunbleierz ) .

2) Arsen - Pyromorphit ( Mi-
métasit ; Kampylit ) . Der
Hedyphan enthält Calcium -
Phosphat .

..



Metarseniate CaA8206 — — —

Pararseniate CaꝰAs207 . Ba ? As207 PbeA8207

Hyposulfarsenite Ca A8283 SrAs283 BaA8288 —

Sulfarsenite — — — Pb ' As285 1)

CasAse8e — BasAS80 —

CasAs286 - 15 H20 — — —

Sulfarseniate CabAs8s SrsAS288 BasAS288

Parasulfarseniate Ca ? As8287 SrꝛA8287 55 ö

Stibehlorüre CasbCls SrSbCls BaSbCls —
— BasbCel ? E „ 5 HSO0

Stibjodüre Ca8bꝗs — BaSbꝗs —.

Casbꝗqs E 9H ? 0 —ĩ Basbꝗ ? 9H20 —

Stibite OCasb ? 04 5) —— BaSbꝰ0 “ PbSbꝛ204 2)

Stibiate Ca8b ? 06 BaSb?206 25

775 PbꝛSb ? 07

ö . — —— — PbꝛSb ? 207 — 5½ H? 0 3)
— — — PbSbꝰOs

81 — eee eee

Sulfo -Stibite — 5 —. PbsbeS 3)
— — — Pbesbess 8
5 5 — PbsSbeSe 6)

— Pb ' SbꝛS7 7)
— 5 Pbssbess

5575
— PbéSbs8 “ 9)

— — Pb ' sSbéS1s 10)
— — — AgePbSbeSs 10

— — AgePbssSbssS21 12)

Sulfo-Stibiate CasSbꝰ8s — BasSbeS8
— —ç Bassbess ＋E 6He —

Bismüre — — PbaBie

Bismuth - Jodüre Caziqs — BaBid : —

Caziꝗs ＋ 920 — BazBiqs ＋ 9H20 —

Bismuth- Sulfüre — PbeBieSt 10

8
— — PbesSbBis “ 10

Silicium Fluorüre CasiFe SrsiPe BasiFe Pbsife
CasiFs ＋E 2 H: 0 S xsiFe . 2 H20 —— PbsiFs ＋ 2H20

— — PbsiFée ＋E 4H ? 0

0

1) Romeit . 1) Binnit Dufrenoysit ) .

2) Neapelgelb .

3) Bleinieren .

0 Zinkenit .

5) Jamesonit .

ö e) Boulangerit .

7) Meneghinit .

5) Geokronit .

9) Kilbrickenit .

10) Plagionit .

u) Brongniardit .

12) Schilfglaserz .

10) Im Chiviatit .

10) Kobellit .
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Silicate Cas8Si0s —— —

Casios ＋ 2H20 9) —

Casi0s ＋ 6H20 ) — 4

CasSi04 3)

Casis05 9) — —

Casis05s ＋ H20 5) 8 — 5

CaSis0s ＋ 2Ha0 * —

Ca- Sis085 2)

CaꝛBe81200

CaB - Sis00 ＋. HZ0 )
CasBeSi20e ＋ 2 H20 9 — — 1

Casis07

CasSis08 10) — 8 5

Ca?SisO05 ＋ 3H20 65)

CassSisO10f2 12)

Na ? Ca ? Si - O11 15) . — —

NasCasSisO1e 10) —5 —

Na2Ca - SieO17 15) — —

Na⸗CatꝛSieOSοA 14) . 9

Ca20Sits058C0J86 16) —

Titan - Fluorüre CaTi Fs SrTiFs — PbTiFe

CaTiFs - 2 H20 SrTiFe 2H20 2

CaTiFs ＋E 3H ? 0 —. —

CaTi03 17) —

CasTisSis010 10)

Zirkonate Cahrz205 19) — —555

Titanate

Na? Cazr4O010 10) — — —

Stannüre — — PbSus

Stann- Fluorüre CaSnFs SrsnFs BaSnFs Pbsnes

CasnFe ＋ 2He0 SrSnFE E 2H20 — —

1 53 BasnFs 3 H20 PbsnFs ＋E 3H0

Stann - Chlorüre — — BassneCIs —

75 BaẽsneCls ＋E 8H0 —

R15 —— BasnClé 32

8 — BasnCle ＋ 5H20 775

1) Okenit . Plombierit .
2)/ Von Bunsen darge -

stellt .
3) In den Augiten .
4) Im Eudialyt ( mit Bei -

mengungen von Caleium -
Lirkonat ) .

5) Damburit .
60) Okenit , Dysklasit und

Apophyllit .
7) Im Monticellit und Ba-

trachit .
8) Datolith .
o) Botryolith .
) Chytophyllitschlacke

( Blätterschmelz ) ; im Edel -
forsit .

11) Gurolith .
12) Pikrofluit .
15) Waldheimit .
14) Leukophan ( Melinophan ) . “

Unthält Beryllium - Silicat .
) Peetolith .

16 ) Im Pyrosmalith .
17) Perowskit .
10) Titanit .
10) Im Eudialit und Eukolith

( neben Silicaten ) .



Stannate CaSnOs — BaSnOs —.
Casnos ＋ 4H20 — —

8 — Basnos ＋ 6H20 —

Sulfostannate Ca8n8s SrSnss Ba8nSs —

Carbonate Ca0COs 1) Sro0O2 9 Ba0COS 1) PbCOs 7)
CaCOs ＋ 5H ? 0 — —. —.

Cacos ＋ 6 He0 — — —
— — — PbꝛẽoO⸗
— — — Pbcooο ＋ι H⁰

— BascC305 PbecC0ö

NasCaC206 — — —
NasCaC206 ＋ 5H202 ) — — —

Cacle ＋ Cas0206 — —
Cacle ＋ CasC2O ＋ 6Hz0 — 8 —

8 — — PbCelꝛe PbCOà 2
— — Pbs04 PbCOs 8)

5 100 PbSO . ＋L PbeCO 4

CaBaCeOe 2) —
— — CasBaC300 0 CaspCS05 0

Cyanüre Cacys SrCys BaCy ? Pboy⸗

1) Kalkspath und Arragonit . 1) Strontianit . Witherit . 32 Weitsbleierz ( Bleispath ;
2) Gay- Lussit . 2) Barytocalcit ; Alstonit .

9) Alstonit . 88510. ( Bleihornerz ;

3) Lanarkit .
40 Leadhillit und Sussanit

( Caledonit ist ein Gemenge
VvonBlei - Sulfat und Carbonat

mit Kupfer - Carbonat .
5) Tarnovizit .

Tweite Gruppe .

Be 14 . 61,64 TLa = 92 . 5 96 113 . , h 4 .

VPe Lape 8 ThbsFluorüre Bebs
55 5 — ThFe 2H20

— — — — — KThFs
— — — — —5 KThFs - 4 H20

KeBeb . — — —
— 5 55 5 — KThebs
5 — — 3 KEThzFS ＋ 1I20

Chlorüre BedCl YVCI2 LaCl2 DCl2 — ThCle
Becle 4H ? 0 8 Lach ＋ 4H20 — — —

— VCIà ＋ 6H2o — —
— — — — — AmThCilè
— — 5 AmThCIe＋E4IH20

Chlorate — VCI206 — — — 8

Bromüre BeBrs — 5 E. —

Bromate BeBre06 (2) —5 LaBrs056 — — —

— — LaBre0e ＋ 5 H20 — —

Jodüre Bed⸗ II — — — Thꝗd?



Jodate

Oxyde

Hydrate
Oxychlorüre

Sulfüre
Oxysulfüre
Sulfate

Hyposulfite
Selenate

Nitrate

Borate
Phosphate

Pyrophosphate

Arseniate

Sulfarsenite
Sulfarseniate
Silicate

Carbonate

Cyanüre

3e0

HzBeO ?

BeN ? 06

BeN ? 0s ＋E 3H20

HaBeP2O5
HaBePOs ＋ 6H20

BesP4O15
BesP ! O·5 ＋E 8H20

AmeNasBePꝰ ? 05
AmNasBeP205Æ 11150

Be ? P207
BerP ? 07 ＋ 5H20

HzBeEASꝰ0s

BeAsꝰ8 .
BeAs8 “

BesCO7
Bes007 ＋ 5 He0

KvS205

10

VoOàSCIů

1804

9 H20

FSe0 “

VꝰI

ISeO . ＋ 1H20

V. Ne05 ＋3Hs

v5P2058 1)
I . . 0Ob ＋ 5 He0

U

H2VAS208
Y3AS208
YAS284
YAS286
YSi0 “ 2)

YVCOOà6)
vCOõ ＋ 3He0

YCy ?

1) Xenotim ; Castel -
naudit .

2) Im Eerit .
) Vtterspath .

Las

Lad ? 06
Lads0 HIa0

Lao

La - OsCl2

LaS0 “

3H20

KLaSe0s

LaNs0 ＋E H20
LaNe0e ＋ 3 . H20

LaN ? 06

LasB209

LasP ? 08

TLa. P. 0ʃ

La ? Si04 7)

LaCOs
Lacoe ＋ 3H20

CaFs E LaCOs 2)

CaFALaCOSL - He0

2) Lanthanit .
) Im Parisit .

1) Im Cerit .

DS04 ＋ 3H20

D38056
Des0S ＋ 8He0

KDS205
KDS20 ＋ Ha0

DN205
D. N200 ＋ 5 He0

D6B209

D35P4015
DepOι ＋ 520

DꝛSi04 )

Cabe LE P005

Cabt - DCO. - 0

1) Im erit .
2) Im Parisit .

ErO

ErS0 “

FEr2N207
ErzNe0r ＋ 3H20

＋ 4H • O

ThO

HeThO2

Tus
TheS05

IbS0 “
Ths0l ＋ Hs

ThS80 , 1H0
ThSs0 “ ＋ 21H120

TuS0 ＋ 54H120

* ThS2 05

KeThs⸗0¹⁹
KeThSOO LE2LH20

ThSe05

TheSi0 “
TheSi0 “ ＋II20 9

ThCO5
Th . CO² ＋ 40

1) Thorit ( Orangit )



Fluorüre

Chlorüre

CaMgsCle

Mg 24 .

Mgbs

NaMgFs

Mgol2

MgCl2 6H ? 0

2 JC1 ? ＋ MgCl2

NaMgCls

NaMgCls H20

AmMgCl =

AmMgCl ' ＋ 6H0

AmeMgCl “

KMgCle

KMgCls ＋ 6HeO

Cahgzcle ＋ 12 H0

1) Carnallit .
2) Tachydrit .

N —1

Dritte Gruppe .

Ni 2 59 .

NiFs

AmNiClà

2n S 65 .

InFs2

ZnF ? - 4H ? 0

ZnCI2

ZnCl2 ＋ H? 00

2HeN ＋ ZncCl

4HeN ＋ Znch

AmNicl＋ 6He0

4 HaN ＋ Znclz ＋ Ha0

Nae2ZznCle-

NaznClk E 3H ? 0

AmZnCls

AmnClè ＋ 2H20

AmeZzuCl “

AmeZznCl ! ＋ H0

AmsZnClꝰ

KnCl “

Wibs⸗

2 HoN L Cdclz

Na ? CdCI

NasCdCl “ ＋E 3H ? 0

AmCdCl &

AmCdCCl ? ½½ο

Am' CdCle

K. CdCle

KCdCl -

KCdCl J H

CaCdeClè

CaCd?eClèe ＋ 7H ? 0

CasCdClè

CasCdcCle ＋ 12 H0
SrCdsCle

SrCd - Cle ＋ 7He0

Bacdcl -

Bacdolk ＋ 420

BacdeCle

BaCdsCle ＋ 5 HeO

MSCde01

MgCd- cCie ＋ 12 H0

MgecdCle

MgeCdCle ＋ 12Ha0

NHOd0I .
NisCdCle ＋ 12 H20



Hypochlorite
Chlorate

Perchlorate

Bromüre

Bromate

Jodüre

Jodate

Oxyde

Peroxyde

Hydrate
Sulfüre

Persulfüre

Oxysulfüre
Sulfite

MgCEOR

MgCIOö

MgoClz05

MgBrs

6H0

KeMgkr -

KMgBr . E 6H20

MgBre056

Mg4

Mgꝗ206

MgJ06 ＋ 4H20

Mgo 9)

HeuMgOà 2

MgS

MgS0

MgSOe ＋ 3 H0

AméMgsS84012

Am ' MgsS “ 0＋＋ 18H20

1) Periklas .
2) Brucit ; Nemalit .

28

7 *
NiCl206

NiCl206 ＋ 6H
—

NiBre

Nihre ＋ 3 He0

6 HeN ＋ NiBre

NiBr ? O6

NiBreOS ＋E 6He0

Niq

Nide ＋ 6 H0

Niq2056

Niqa06 ＋ H20

6 HN ＋. Nid206

Nio

Ni203 5

HeNiOs

NiS 2)

Nis8

NiS2

Nis05

Nis0s ＋ 4H20

Nis0es ＋ 6He0

1) Nickeloxyd .
2) Haarkies .

InCl202

ZnCl208

InCl206 ＋ 6 Hο

ZuCl ?205

InBrs

2 HeN ＋L InBra

IZnBr ? O&

InBreO6 ＋E 6H

2 HeN L InkreO0

2LoNL Znkr206 . CäH20
Znd ?

4HIN ＋E Znd ?

6 HN ＋- Znd2

Nazndqs

AmeZn . J -

KIndqs

Ind206

Zndqz06 ＋ 2H ? 0

8 HN ＋ 3ZndO6

Ino )

II2ZnO2

InsS 2)

In8s

Ins5840

InS03

InS03

1) Rothzinkerz .
2) Blende .
) Voltgit .

Od0Cl ?05

OdBrs

CdBre ＋E 4H20

2 HN ＋ OdBrs

4HIN ＋ CdBre

NaoCdBrs

Nacdkr ? E )½ He0

K0dhrs

KCdBré C ½½H0

K' OdBré

CdBrS05

CdBreOe ＋E Ha0

Odꝗ

Cd43 HeN

KOdꝗs

CdO

HeCdO ?

OdS

Od85

OdS035

1) Greenockit .



Sulfate MgSo “ i) InS0⸗ NiS0⸗ ZnS0 “ OdS0 “

MgS0 “ 1 H20 2 5 — ZnS0 , ＋ H20 —
— — — CdSO “ „ HO

. — ——— —j CdS0 “ 4H20
— — — ZunS0O “ ＋ 5H ? 0 —f

MgSo0 “ ＋ 6H ? 0 — Niso “ ＋ 6HeO AInso⸗ ＋ 6H0 —

MgS0O4 ＋ 7H20 — Niso - ＋ 7H2⁰ Zns0æ “ ＋ 7H20 9 —
ö MgSo “ ＋ 12 H? 0 5 —. T —

— — — — Cde805
— — — — CdeS0 ＋ He0
— — — In⸗807 —
— — — Zus07 ＋ 4H20 —
— — — ZuneS05 —
— —ç ——.— ZnéS0Oꝰ ＋ 10H ? 0 —

25 75 ZnsS0O1¹ ——
— — — Znuss0t ＋ H? 0 —

—. — — 2HeN ＋ AJ2uS0“ —
— — —— 4HeN ＋ Au8S0“4 —

— 6HeN ＋ Nis0⸗ — 6 HeN ＋L CdS0 -
— „ — 4HN L ZneS01 —
— „ — 4HLN - Zn . S07 ＋ 4H²0O —
— E — HZnS205 —
5 — HeznseOS ＋ 8HOO

NasMgSe0s — — Na ? ZnS ? 058 —

NasuIgS20S 4 „ 0 Ha0 5 — — — —

NazwMgSeO0Ss ＋ 4H20 9 — — NaeZznS ? 08s E 4 He0 —

AmeMgS208 — AmeNiS205 Am? ZnS ? 05 AmeCdS205

AmeMgS208s ＋ 6H20 — AmeNiss08 6 He00 )f AmeZnSO05 ＋ 6H AmedCdS20＋E6H20
KEMgsS205 — KNiS205

150 K2OdS? 205

KMgS205 15 6H20 5) — KNiS? 058 — 6H ? 0 Ins20s 6H0 K2OdS2058＋ 6H20

Mgole - KEMgs208 —ç = —

Mgole - KMgS205 ＋ 6 H0 e) —ç 5 —

RbeMgS2058 — RbꝰNiS ?208 RbZnS?2O8³ —

RbeMgS208s ＋ 6H20 — Rb ' NiS208s ＋- 6 H⸗0 RbeznS20s ＋- 6H ? 0 —

CSMgS205 — CSNiS208 CS2ZnS ?208
CsMgS20Ss ＋ 6H20 — [ C,sNis ? 08 ＋ 6H50 Csz̃n8208s ＋ 6 HeO —

tleMgSe0s — tlNiS?205 tleZnS2085 —

tlMgS205s ＋ 6H20 — UNiS20s ＋ 6H0 tleZnS208 ＋ 6 H0 —

KZCa ? MgS4016 7 — — — —
— — — MgodS ? 08

— —j 3 — MgodS ? 05＋＋6He0
KsCasMge85024 — — — —

KZCaMg8602 ＋- 3H20 9) 3
8 — ——

Hyposulfite MgS08 — NiS?203 ZnS?203 —

MgS2086 ＋ 6He0 — NiS203 ＋ 6 H0 — —
5 83 838 2 HSN ＋ ns2039 —

—j — 4HN ＋- NiS ? 03 —.
— — 4HN＋ NiS ? 03 ＋6Hο —

S . CCTEEGECGGT FFECC. CCCC. . . .

1) NMartinsit ist ein Gemenge von ) Pyromelin . ) Zinkazurit ( Gemeng von
Magnesium - Sulfat und Kochsalz . Zink- Sulfat mit Kupfer - Car -

2) Kieserit . bonat ) .
3) Loweit .
5) Blödit ( Astrakanit ) .
5) Pikromerit .
6) Kainit .
7) Polyhalith .
5) Mamanit .



Hyposulfate

Trithionate

Tetrathionate

Selenüre

Selenite

Selenate

Tellurüre

Tellurite

Tellurate

Sulfotellurite

Borfluorüre

Borate

Ammoniake

Ammonium

MgS2056

MgS3O06 ＋ 6He0

BaMgSs⸗0ʃ

BaMgS012 4H20

MgSe0s

MgSesO5

MgSeO -

MgSe0 “ ＋ 7HeO

AmeMgsSes0s

AmeMgSes0s ＋E 6H ? 0

KMgSes03

KeMgsSes0s ＋ 6H ? 0

MgTeOs

MgTe . O²

MgTeo “

MgTe07 (5)

MgTess

Mgheps

MgsB206
MgeBeO6 ＋ 9 He0

MgeBs01ů 9

MgB ( O1⁰

MgBeO¹0 ＋ 8H20

MgBB12010

MgB201 18 Ha0

MgCl2 — MgéB160⁰ 27

Mgole E MgeB1030 ＋ He0 5)

NaMgBSO9
NahlgBeOoe L 15 H20

CasMgöB16030

CasMgB10030 ＋ 18 H0

Mg. Ns

y Bestandtheil des Boracits und
Stassfurthits .

2) Boracit .
) Stassfurthit .
4) Hydroboracit .

NiSe0Oe

NiSe0e ＋ 6He0

6 HeN ＋ NiS : 05

NiSe0Os

Nises05

NiSe0⸗

Niseo “ ＋ 6 H0

Nise0 E 7H

AmeNiSes08

Am' NiSes08 6 . H20

KNiSes0 -

KNiSes0e 6H20

NiTeos

NiTeo -

Ni PeSs

In8S ?206

ZnS206 ＋E 6H? 0O

4HN ＋ ZnSꝰ00

ZnSs06

ZnS⸗0

Inse

InsSe0s

InSe ? 05

ZnSetO

InsetOe ＋ 3H ? 0

InSe0

InsSe0 “ 7H ? 0

U
tleznSes0s

tlznSczo08 ＋ 6H0

nTe

ZnTe0Os

ZnsPeSs

InBeFs

ZneN⁊

HeZnN⁊

CdS206

4Hexv ＋ CdS205

CdSe0 -

OdSe0 ! ＋ 2He0

CdTe

CdTeOs

CdTeO “

CdTeSs



Nitrite

Nitrate

Phosphüre

Hypophosphite

Phosphite

Phosphate

MgNO . 1

MgNeO . ＋ 3 He0

MgNeOe
MgNZOe ＋L He0

MgN . O ＋ 6H0

LaMgN - O1 -

LaMgN . O ＋E 8H50

—Ig5P2

MgöP206

HeMgP205

HeMgPZOS ＋ 3He0

HeMgPO ＋ 6He0

HMgPeOS ＋E 14 He0

MgP705

MgsP208 E 5 H? 0

Mgbe ＋ MgepOS 1

AmeMg ? P205

1) Wagnerit .
2) Struvit .

AmMgeP2OS＋E 12a0 2

31

NiNV0O4

4HN L NiNo0 -

KNiNoO1

KeCaNINeO1

ESrNiNxO -
BasNiNe01

KeBaNINoO2

NiNeos
—

NiNa0e ＋ 6H20

4HN ＋ NiNs06

4HeN E NiNZ05 ＋ H20

Niep

NipPe

Nisps

Ni( IHLPe) O4 (?)

f —

NisP2056

Na ? Ni ? P? 0s

NaeNisP ? 05s ＋E 14H0

AmeNi ? P ? 08

—

ZnNꝰO4

ZnN204 ＋ 3 H20

KLnN - Os

KInN - OS ＋L Ha0

InNz⁊06

ZnN ? O“ ＋ 6He

Zn ' N209

Zn ! NZOꝰ ＋ 2H20

ZnNe0e ＋E 3H20

ZnéN2015

ZnsN206 ＋E 2H20

ZnNéO ! 9

IZnNeO19 ＋ 3 H20

ZusPꝰ

Zn ( HP ) ) 04 (7)

H? ZnẽPO0E

HaznepO8 L 5 H20

Zn ? P? O5

ZnePꝰO5s ＋ 6H20

HeZneP2OS

HeznzPeOS E 2 Ha0

ZnsP2O8S

ZnepeO8 2 He0

ZnsPꝰO8 ＋E 4H ? 0

HsAmZnPO8

CdN2O4
CdxO ＋ Heo

Cu-xs0-
ECAx0-
KiCdN⸗On

Caxs0

CdN0 ＋ 4H20

Cdope

CdHP9 ) Ol ( 2

HsCdeP2O0

HCdPOHO

HeAmnPO5 2H20
AmeZnꝰP ? O08

AmeZzneP?O08s ＋E 2H20



Metaphosphate

Paraphosphate

Phosphaminate

Thiophosphaminate

Thiophosphodiaminate
Arsenüre

Arsenite

Arseniate

Hyposulfarsenite
Sulfarsenite

Sulfarseniate

Parasulfarseniate

Stibüre

Parastibiate

Sulfostibiate

Bismuth - Jodüre

HzMRgAS0ö

MgP2O6

MS2P2O7

HMgAS206

HzMgsAS206 H20

MgeAs206

MgAs205

Mg2As2015

HzMgeAs208 ＋E 2H20

HeuMg - As20ů ＋ 5 He

HeMg - As08 ＋ 12 He0

HzMgAS0s ＋ 13 He0

MgeAS208 1)

MgeAs2085 ＋ 8H20 2)

AmeMgsAsS20s

AmeMgAS20s ＋E 2H20

AmeMgASs208 ＋ 10 H0

AmeMgAs20s ＋E 12H20

MgAS8 .

MgeAs = 85 ( 2

MgeASe8

AmeMgeAs = 88

Mgssbess
MgBisge

MgBisqs ＋ 12 He0

— — —
1) Im Berzeliit und Pikro -

pharmakolit .
2) Hörnesit .

dP201 (2)

NiHZNꝰP2O4

NiHNeP204 ＋E 2H0

NiHeNPSO2

NisAs )

Ni ? As 2)

NiAs 93)

Ni As2 )

Ni ?As? 205

NiaAs05

NisAs20s ＋ 8H20 9)

NisAS2010

Ni AKsS 9)

NiꝛAse8

NisAse8s

Ni ? AS²87

NiSbS 9)

NisSbꝰ8

NisBi ? 87 10)

1) Krystallisirte Kobalt -
speise .

2) Plakodin .
3) Rothnickelkies ( Kupfer -

nickel ) .
5) Weifsnickelkies ( Chlo-

anthit , Arseniknickel ) . Hier -
her gehört auch der Chataveit .

5) Gelbes Nickelarseniat .
6) Nickelblüthe .
7) Grünes Nickelarseniat .
5) Nickelglanz ( Arsenik -

nickelglanz , Nickelarsen -
glanzy).

0) Antimonnickel ( Breit -
hauptit ) .

10) Nickelwismuthglanz .

ZuPꝰO6

Zn ? P207

4N ＋L 3 ZnPO

4ILNC - SnePeOf - CNL20

5

InHeNPSO2

ZnHeNAP28202

ZnsAS206

HZnAS208S

H? ZnẽAS²Os

HenꝰASZ0 ＋ 2H ? 0

InsAS205

InsASs “ 0S ＋E 8H ? 0 9

2 HAN ＋E ＋ZnAs203

2LoNC - ZnSAST208 - ＋BII20

InAs283

In ? AS285

ZnsAS288

InsSb2O7 (2)
ZnsSbꝰ8s

InBiꝰð

IZnBi ? Js ＋ 12H0

9) Köttigit .

CdPO5

CdHeNPO0
dHNaP0 E 2 He0

CdHeNPS0O2

CdHEN. P; S205

OdsSbꝰS



MgSis

Mgsibs

Silicüre

Silicium - Fluorüre

Mgsios 9

Mgsios ＋E „/ H20 2)

Mgsios E / H0 9)

MgSios ＋E H? O) )

MgSios E- „⁵HeO0 ) ,

Mgsios E- ⁰ HZ0 e)

Mg; SiO “

Mgssi0 “ - ² H= O 9))

Silicate

MgssSi ? 07

Mgssi ? 07 ＋ 2H0 0)

Mgesi ? 07 ＋ 3Hz0 10

MgSi ? 05 —9—
MgéSiz010 19

MgesSisOS 10)

Ug- Sis08 ＋. 2H20 4%

Mg. Sis01⁰

Mg ' Sis00 ＋ 4H20 100

Mg- SisO1b ＋ 6 Ha0 100

MgssisOF2 17)

MgsSi ! 01t 18)

MgssSis015 19)

MgeSieOn

MgesisO r ＋ 2H20 200

Mg' eSie0ü8

Mgesis01s 4He0 209

1) Augite aus Hornblenden .
( Grammatit , Tremolith , Strahl -
stein , Diopsid ,
Salit , Kokkolith , Funkit , En-
statit , Anthophyllit . ) Im Bron -
oit , Hypersthen und Diallag .

2) Pikrophyll .
3) Aphrodit .
4) Pikrosmin .
5) Kerolith .
6) Silicat von Ammon .
7) Olivine (Forsterit , Bolto -

nit , Chrysolith , Glinkit , Peri -
dot) .

8) Villarsit .
9) Ophit , Ophiolith , Serpen -

tin , Marmolith , Pikrolith ,
Asbest .

10) Deweylith ( Gymnit) . ( Im
Hydrophit , Jenkinsit . )

u) Batrachit ( im Monticellit ) .
12) Zersetzungsproduet des

Ohrysoliths .
13) Speckstein (Chladnit ) .
14) Meerschaum .
15) Hydrophit (Jenkinsit ) .
16) Gymnit Deweylith ) .
17) Chondrodit .
18) Speckstein .
10) Hypersthen .
) Neolith .
21) Spadaĩt .

Nisire 6 H0

NiSis05

Nisis0s ＋E 7 HeO0⁰

Ni ? Sis08

Ni ? Sis05 ＋E H0

Ni⸗Sis01⁰

Ni⸗Sis010 ＋ 6H20 )

1) Pimelith .
2) Im Nickelgymnit .

ZnSiFs

ZnsiFe - 6H ? 0

ZnSi0s 9)

ZnẽSi04 3)

Znꝛsi0 “ H20 9)

In ? Sis08 9)

) Im Jeffersonit und Fow-
lerit .

2) Willemit ; Troostit .
3) Kieselzinkerz ; Wagit .
4) Mancinit .

CdSiFs



Titan - Fluorüre

Titanate

Zirkon - Fluorüre

Stann - Fluorüre

Stann - Chlorüre

Stannate

Carbonate

MgeSirO20

Mge ' Si ' O² ＋ H20 9

MgésSi02 ‘ ＋ 5H20 9

MgssSie028 8)

MgésSit5036
Mgesiz0 E 4H20 0

Mg20Si1s058C1865)

MgTie

MgTiFe - 6H0

MgTiOe o)

MgTio⸗

NMgrFé

MgrFs ＋ 5 H? 0

MgsnFé

MgsnFe ＋E 6H ? 0

MgsnCl “

Mgsn0à (2)

MgCO 9

MgCOà ＋ 3 I20

MgCOs ＋ 5H ? 0

Mg ? CO4

Mg0CO4 2H ? 0 0)

CaMgCO “

CaMgoeo “ ＋ H? 0 9)

MgeCO -

MgeCOS ＋ 6 H0 10

CaMgo ' O“ 10

HKMIgCeOö

HKMRgCZO6 ＋ 4H0

) Talk .
) Spadait .
) Strahlstein .
) Speckstein .
5) Im Pyrosmalith .
6) In den meisten Titan -

eisen .
7) Magnesit .
8) Lancasterit .
9) Pencatit .
10) Nemelit .
u) Braunspath , Bitterspath ,

Dolomit , Guhrofian ( Gemenge
isomorpher Carbonate ) .

NiTiFe

NiiFe ＋E6 He0

NiZrFs

NizrFe ＋- 6He0

Nie2ZrFs

Ni2ZrFs 12 H20

KeNilireEis

KNizrzFpis E 8HeO

NisnFs

NisnFe ＋ 6H20

NisCO ?

NiscOs ＋ 6II20

NaNiCa00

NaꝛNiC20 ＋ 10 H20

KNiOr05
KaNiCe06 ＋E 4H20

ZuZrFs

ZnurFe ＋- 6H ? 0

ZunꝰZxEs

ZnezrFs ＋E 12 H20

Zn8SnFs

InsnFé ＋ 6H20

Znsno0s

ZnsnOs ＋ H? 0

ZnCOs 9

ZnsCOs

Zne0Os ＋ 220 9

1) Zinkspath ( Galmei ) .
( Kapnit , Eisenzinkspath und
Zinkeisenspath enthalten
noch Magnesium - Ferrür - und
Manganürcarbonat . )

2) Zinkblüthe ( Bestand -
theil des Aurichaleits ) .

Cdearpe
CdeAHrPS ＋ 6H20

Cdzrepid
CdzrePiO ＋ ELSO

CdSnFo

CdsnFe ＋E 6H20

CdCOs



MgeC207 — — 5

MgC207 ＋ 320 —

Ca?MgC207 — — —

CaeMgo ? 07 ＋ H20 7) — —

— NisCꝛ202 ZnsC200 ——
— ZnsC209 ＋ 3 He0 —

5 — NisC200 ＋ 6H20 5 — —

Cyanüre MgCys ? — NiCys InCys? CdCy ?
— — Na ? Ni Cy⸗ — —
— — Na ? NiCy “ ＋E 3H20 — —

— — Na ? ZnꝰCys
— — — NasZzneCyée ＋ 5H20 —. —
— — Ag NiCy⸗ AgeZnCy⸗ AgꝛCdCy⸗

— AmNi Cy⸗ AmeZznCy⸗ —

KeNiCy- KnCY Kꝛcdcy -
— — KNiCy - ＋LEH20 5
— — CaNiCy⸗ CaEnCy⸗ —
— — SrNi Cy⸗ —.
— — SrNrCy “ ＋E 3 H20 — —

—. —ꝗ— BaNiCy⸗ BanCy⸗ —
— — BaNiCy “ ＋ 3H20 —
8 PbNiCy “ ( 2
— — — Pbznscyé (9) —
5 85 — — PbCd - Cy ! o (
— — — — PbecodCy -

— =
—5 Ni CdCy⸗

———

) Predazait . 1) Nickelsmaragd . ö

Vierte Gruppe .

Cu Hg
äßtür ⸗ eu 128 Cuprid = Cu = 63. Hydrargyrür Hg = 400 . Hydrargyrid Hg 200 .

Hydrüre Culls —

Fluorüre CuFe Cubbe HgFs HgFà
5 Cubs 2H20 Usgr - ＋ 2E0

— 2HeN ＋ HgPs —

— KsCufe — —
Chlorüre Gucls Cudls HgCl v HgCIg

— Cuole ＋ 2Hz0 — —

HaN ＋L CucClz HeN L Cubl2 — HeN ＋ HgCI

HeN A. Cucle ＋ 21120 — — —

2HN ＋ Cuck 2 HeN L CuCl 2 HeN ＋E AHgCle 2 HeN ＋E HgCI2 )

2HN ＋ CuCls ＋ 2H20 8 — —

4HeN ＋ Cudl 4HeN ＋L Cudle — —
— 4HeN ＋- CuCle ＋ H? 0 — 5

1) Quecksilberhornerz . 1) Schmelzbarer weifser Prä .
eipitat .



AmGuCl =

AmsGudl “

Na- Gudl -

AmsGuCl &

AméGuClè

EK. GuCl &

＋ H⁰

36

6 HeN ＋ Cuch

2HN ＋ CuCuCk

2 HeN E Gucucl ＋ 2 He0

AmCudlꝰ

AmCuclè ＋ 2H20

Am' CuCl “

AmCuCl “ ＋E 2 H0

Am- CuClè

AméCuCls

KZCuCl

ITICuCIs

HHgNe ＋ HgCl HHgN ＋C HgCl2 “)

HgeN2 - Hg0lz

HgeNZCl2 ＋ HgClz

HgP ＋E- 3 HgClz

HgeP ? e E 3HgCER ＋E 3H ? 0

2C1⁵P ＋ 3Hgol

LiHgol “

NaHgCls

NaHgCls ＋E 2 H? 0

AmHgCls

AmHgCls E H20

AmeHgo0l “

AmeHgol “ ＋ H20

AmeHgsCIs

AmeHgsCls ＋ 4H ? 0

AmeHgeC12⁰

KHgoCls

KHgCls E H20

K2HgCI “

KeHgCl “ E H? 0

KHgsCl⸗

KHgsCl ? E 2 H? 0 ⸗

CaHgsClè
Ca Hg? CIe ＋ 6 H? 0

CaligClt2

CaHgs5Cli2 - 8H ? 0

SrHgsCl

SrHgeCle E 2H ? 0

BaHgsCle

BahlgeCle E 2 Ha0

BeHgCll (2)

VIIgCI .

ceHgCl -

LaHgsCls

LaHgeCls - 8H ? 0

DiHgs0ls

Dihgecis L 8He0

MgHgCl -

MgHgolt E 6 H0

MgHgsCl =

MgHgsCls ＋E 5 H? 0

NiHgcl

1) Unschmelzbarer weifser Prä -
cipitat .



—402

— — — IZnHgCl -
— — — KsCuHgsC11 “

— — KeCuHgsCI ! “ ＋- 2H20
2AmS03 ＋- 3HgCle

Hypochlorite — CuclO . 0 35
Chlorate —5 Cuchoe AgCIO6 HgCIO8

8 Cusclz0 ＋ 6HO — —

Perchlorate — CuchO85 AgCl205 HgClZO5

Bromüre GuBrs CuBrꝛ EgBre HgBrs
— CuBrè ? ＋ 5 H? 0 — —
— 3 HeN ＋L 2 CuBre — —

4HeN ＋ CuBré (ö9
— 5 HSN ＋L 2 CuBrꝰ — —

— HüHgNe ＋E HgBr ?
— Na ? HgBr “ (2)

— — — KHgBr⸗
5 2 — KHgeBrs
— — — SrHgBr⸗
— —— — SrHgeBré
— 5 Ballghr . (
— — — BaHgeBre

Bromite — — HgBrsO2
Bromate —. CuBr ? 06 HgBreOe HgBrz06

— OCuhrꝛ06 ＋ 5H0 — —

. — HgeBreO7 —

— CuéBreO11 — .

—.— CusBreOt1 ＋E 10 H? 0 — —

— 4HN ＋ CuzBreO56 — —

— — HgeNe HgBre0ö0
— HgNR HgBrS06 L 21H0

Jodüre CGuꝗ — Hgq ? Hgꝗ2 )

HN ＋ HgJ⸗
— 2HeNx Hga⸗

4HZN ＋ Gudꝰ 4 HN E Cud ? —
— 4HeN ＋E Cuꝗd ＋ H20 — —

77 — — Hgexe Hgꝗ
52 — — HgeNe ＋ Hgq2 2120

—8 — — Na ? Hgꝗ -
— — — AmIHgas
— — — AmHgJ = E „ ⁵½ꝰH0
— 8 — KeHg =
— — KeHgege

K. Guꝗ — — —7

—— — — CaHgeꝗ -
— — — BaHgd “
— —. — BaHg2ge
— — — MgIgege

— HgIIg . Je

—f — HgeCI92
— — — Hga⸗

Jodate GudqO6 (2) Cudz06 (7) Hgde0 Hg205

Perjodate Gudz2O8 (2) Cuqz05 (2) HgJ05 Hgꝗs08

1) Coceinit .

10



Oxyde

Hydrate

Oxyfluorüre

Oxychlorüre

Oxybromüre

Oxyjodüre

Peroxyde

Peroxydhydrate
Sulfüre

Oxysulfüre

SuO 9

HzguoO ?

Gus 2)

Ag ? Gus ? 9)

Ag : Gus “ )

AgéGus “ 5)

Pbeduss 0)

PbGus8 “ “)

P28S ＋E Gus

P28S ＋- 2 Gus

P289 ＋ 2 Gus

1) Rothkupfererz ; Kupfer -
blüthe .

2) Kupferglanz .
3) Silberkupferglanz .
4) Stylptyt .
5) Valpait .
6) Cuproplumbit .
7) Alisonit .

CuO

4EN C CuO

4HAN ＋- CuO ＋＋ 4H ? 0

4N C 8 Cu0

41IN ＋ 30u0 ＋T 6H0

HzCuO ?

Cu ? OF2

CuO0E ＋ He0

Cus02012

Cus0201 ?2 ＋ H? 0

CusO20l2 ＋ 3H ? 0

Cus02C0l2 4H20

Cu' 03012²

Cu- O3012˙ 4H20 9)

Cu- O3Cl2 ＋ 6H20 )

Cus0O4C12

CusO - Cl2 ＋ 6H00

4HYAN ＋ CuO0CE

4HSN A CusOCl -

Cu ? 03 (2) 5

CuO2 (2)
HzCuOs

Cu8S 5)

CuCus ? 6)

P2S E Cus

PeSS ＋ 2 Cu8

P285 ＋ 2 Cu8

P28 E 8 Cusð

AmẽCu ? 87

Cu? ẽ80

Cus820

GuꝰCu8 ? 0

Cuꝰ850

1) Schwarzkupfererz ;
Kupferschwärze ; Penorit .

2) Salzkupfererz ; Atakamit .
3) Atakamit von Cobija .
4) Kupfersäure .
5) Kupferindig (Cantonit ) .
6) Carmenit .

Hgs

Hg0O

CallgO2 ( 3

HgeOFa

Hg3OFE L HeO

2HoN ＋L HgeOF
2 HeN E HgOFR ＋- H? 0

HgeOCE

HgeosCl

HeHgNe ＋ HgsOrCI

Hg! OeC15

HgrOeCI

Hg - OeBra

Hg = O592

HgS “)

P2S ＋C HIg8
P2S ＋ 2HgS
P28S ＋E 2 HgS
Pe85 L 2 Hg8

KeHgse

KeIIgS ? ＋ 5 He0

1) Zinnober .



Sulfite

Sulfate

GuS032

Gus02 ＋ 2H20

NaioGuSsO18

AmeduS ? 06

AmẽGu ? 8s

AmsGuS309 2H20

K2Gu ? 830

0

9

Cus0Os (5)

Cu? ẽ80⸗

Cu? 8S0 “ ＋ 3H ? 0

Cu805

Cu- 8S0sE 7H20

GuCusS ?056
GuCus206 2H0

GuCuS ? 06 ＋ 5 H? 0

Am' GuCuS - 0ʃ2

AmGuCus - 0＋ 5H20

CuSs04 H880 “
CuS0 “ ＋ 5H? eO

Cu ? 805

CusS05

CusS0è ＋ 2H ? 0

Cu: 8S07

CuS07 3H20

Cu- S0O? 4H20 2)

Cus8S01t1

Cus8S011 ＋ 12 Hà0

HeN ＋＋ CuS0 “

2 HeN ＋ CuS0 “

2HeN＋ CuS04＋ 3H
5 HeN ＋＋ 2Cu8S0 “

NasCuS ? 058

NasCuS ? 08s 2H20

AmꝰCuS? 205

AmèsCuS ? 208 ＋- 6 H? 0

2 HAN ＋ AmẽCuSs0Os

1) Brochantit . Das Kupfer -
sammterz scheint ein
Gemenge eines basischen
Kupfersulfats mit einem Alu-

minitähnlichen Mineral zu
sein .

) Lanoit .

HgS0 -

Hg? S804

HgS ? 05

HgS? 205 ＋E H20

Na? HgS ? 206

NasHgS20e ＋E He0

NaeHg2805

NaZꝛHgeS30e ＋ Ha20

EKZHgS2056

KeHRgSO0 ＋E He0

HgS0O⸗-

HgsS806

HgIg2S0ö

H' HgNe HgsS05
HeHgNe ＋ HgsSOö

HgeP2 — HgeS4018
Hg ' Pe ＋- HgeS018 E 4H20

Hgꝗq? E HgS0 “

AmeHgSeOs (ö5)



Hyposulfite

Hyposulfate

Tetrathionate

Selenüre

Selenite

Selenate

GuS05

NaecuS01

NasuSs01 ＋ 2H0

NalGus810015

Na⸗GusS1001 ＋ 5 H0

Kedu⁰SO

KedusO ＋ 2H20

KeouSO

KeSuSs0 ＋ 3H0

GuS⸗. 056

GuSe

AgꝛGuSe ? 9

GusSe0s

) Eukairit .

40

KeCuS ? 205

KeCuS205 ＋E 6 H ? 0 )

CaCus82011

CaCusS2011 ＋ 2H20 9

PbCus0Os

PbCusS0s ＋ HZ0O0 9)

AmMgCus4Oʃ1⸗6
Am' MgCuS- O16 - 12H0

KNi CuS4016
KNicus - 01 ＋ 12 He0

KInCus⸗0ʃ1

KIndCuSé - Ot6 ＋ 12 H? 0

KNiouss01

KNiCuss0r ＋ 12H20

Cus205

CuS206 ＋ 4He0

Cu : 820⁰

CutS00 ＋ 4He0

4HeN E Cuss06

Pb ? CuSes )

PböCuSes 9)

PbtGuCusSe “ )

Pb ' GuCu ' Set2 )

CuSeOs

CuSe0s ½ H? 0

Cu? Se0O4 ( )

CuSe0O “

CuSe0 ! ＋ 5H ? 0

AmẽCuse ? 0s

AmsCuSes0s ＋ 6H ? 0

Gu⸗Hge815024

HgS ? 06

HgsSe

) Cyanochrom .
2) Lyellit Devillin ) .
3) Linarit .
4) Selenkupferblei .

1) Onofrit .

KEHgsS4016
KHRS “ 01 ＋ 2H0

AmẽHgS . 0015

AmsHgS. 0015 — 2H20

KeHgS . 00

HgS205

HgSe

HgCle 2Hgse

Hgo ＋ 2Hgse

PbeHgSet )

HgSe0Os

HgeSeOs -

1) Wohl nur ein Gemenge
beider Selenmetalle . Des -
gleichen sind das Selenqueck -
silberkupfer und Selenqueck -
silberkupferblei Gemenge .



Tellurüre

Tellurite

Tellurate

Sulfotellurite

Ammoniake

Ammoniummolecule )

Nitrite

Nitrate

1) Hypothetische .

Guοꝗ

CuTe

Cu ?ꝯ Tes

CuTeOs

CuTeO⸗

CuTe ? 07

CusTe8s

HeCuN ?

HAmẽCuN ?

HzAmCuN ?

CuNꝰO4

Cu ? N205

CuNꝰ06

CuN? 206 ＋ 3120

CuNs0 ＋ 6 H20

CusN20s

Cu' N? O0s ＋ H20

CuN ? 0

CuN209 ＋ 3H20

4HeN C CuN206

HeHgNz
HHgeNæ

Hg : Ne

HgNeO -

HRN . OS L 2H20

Ag : N70ʃ

Ag - N201 ＋ 2 H0
f *

ö HgsN4AO13
HgsN . 013 — H20

RgNO L 3H0

Hg. NeO19
AgNeOο ＋ Ha0

HgNoO2o

AgeNéO2ͤ5 ＋E 2H20

AmeHgeN209 1)

— —

1) NMercurius solubilis
Hahnemanni .

HgeNe

HohgN

HHgeNe

HaHgeN

Hg . Nꝛ

HgNeClz

HgNag

HgNa0

3Hg0O ＋ HgNa0

3Hg0 ＋ Hg . N20 ＋ 2Ha0

HgNN205

HgeN206

Hg . NeO6 - Ho

KangN . O-

HgNO6

HgNZ0 E ½H0

HRgNO0S / H20

HgNZOe L 2He0

HgNeO0e L 8H0

HgN207

HgeNZ207 ＋ 2H0

HgeN ? Os

HgeNe0S L H20

HgIIgNeOs

HgeNEOü1

2 HeN ＋E HgN20à

H. HgNe HgæNaO !

HeHgNe HgeNeOS

H⸗HgNe HIg =NaO10

HeHgN LEAmeIgN - O4

11



Phosphüre

Phosphate

Metaphosphate

Paraphosphate

Thiophosphaminate

Thiophosphodiaminate

Seleno - Hypophosphite

Seleno - Phosphite

Paraseleno - Phosphate

CusP2 (9)
HzCu ? P20s

HeCuP ? O0s ＋ 3H ? 0

HsCuPEO4

HsCusPeO2 . ＋ 6H20 Y

CusP20O8

CusP20s ＋E 3H20

2 HeN ＋ OCuP208

GA

CuP ? 09 ＋ H? 0 )

CuP ? Oꝰ ＋ 2H ? 0 0)

CutPe0 ＋E 3Hz0

CusP201

CusP201⁰ ＋ 2H20 5)

CusP201 %0 ＋ 3H20 0)

CuèꝰP? 0t1

CusP ? Ott ＋E 3H ? 0 0)

CuõPSO02⁰
CusPSO2⁰ ＋E 10 H? 0 9

CuP2 ? 06

CuP208 ＋ 420

AmèẽCuPAO

AmsCuP ! O ＋E 2H ? 0

AmCuP “ O E 4H20

CuꝰPꝰ07

CuPNH2802

CuPꝰNAHS8202

CuPSeL

CuꝰPꝰSE?

CuePꝰSe “

1) Thrombolith .
2) Libethenit (oft mit Oli-

venit gemengt ) .
) Pseudolibethenit .
4) Pagilit .
5) Dihydrit .
6) Ehlit ( der von Eh ent -

häit Kupfervanadinat ) .
7) Phosphochalcit ( Phos -

Phorochalcit ; Pseudomala -
chit ; Prasin ) .

5) Thrombolith .

HIgP70·

HHgNæ — AmHgeNSO02⁰
H⸗IHgNe - Am: Hg5NeO20C - 2Ha0

HgePe ＋ 3 HgN2Or

2AgJ ＋ HgNeO8

2AgJ ＋ HgNO6 C ½ He0

Ag=HgRN- On2

Hgꝗ ? ＋EHgN206
2 Hgae ＋ HgeNO7
2 Hgs ＋ HgN ? OE

HeHRgPZ2O0s (ö2

HeHgHgP2O8

HgPrO4

HgeP ? O7



Arsenüre

Arsenite

Arseniate

Metarseniate

Sulfarsenite

GuèsASs2 )

GusA8286

GusA8S8

1) Algodonit .
2) Die in den Fahlerzen

enthaltenen
dungen .

Arsenverbin -

) Dufrenoysit (Binnit ) .

45

JusAs?
CusAs ? 1)

CusAs 2)

CusAs 3)

CusAs206 (9)

4HeN L HsCuAs205

4HNHeCUuAS0＋LE2He0

CusAs?058
CusAs208 ＋ 5H20 )

Cu- As209
Cu - As20 ＋ H20 59)

Cu - As20 ＋ 7 Ha0 0

PbCusAs20

PbCusASsZ0 ＋E 2H ? 0 7)

CusAs2010

CusAs2010 2H20 9)

CusAs2010 5H20 9)

CusAs201 % ＋E 9H20 10)

CusAs201 % 12 H20 1½)

CuëAs2011

CusAs ? 0t1 ＋ 3H20 12)

CusAs2013

CusAs2013 ＋ 3 H30 15)

CusAs2019 ＋ 13H30 10

CusAs20 15H20 4

CusAs2013 23H20 100

CuꝰA8285

1) Domeyzkit .
2) Algodonit .
3) Whitneyit Darwinit ) .
4) Trichaleit .
5) Olivenit ( enthält oft Phos -

phorsäure von beigemengtem
Libethenit ) .

6) Huchroit .
7) Bayldonit .
5) Erinit ; Tannerit .
9) Cornwallit .

10) Kupferschaum ( enthält im-
mer Calciumecarbonat , welches
Kobell für wesentlich hält und
dem Mineral die Formel : CaCOs?
＋ CusAs2010 ＋ 9 H120 ertheilt .

11) Im Linsenerz ( neben Alu—
minium - Phosphat ) .

12) Strahlerz .
13) Konichalcit ( enthält Kupfer -

Phosphat und Vanadinat beige -
mengt) .

14) Kupferglimmer .

HgCI As2

2HgCI ＋ Ase

2 HgCI2 ＋E A82

Hg = A8206 ( 5 HgeAsz06 (ö3
HeHReAS205 HeEHg⸗As208 ( )

HHgzAs208 ＋ HI20 —

HgAs206 —

HReAS201 —

HRNeOS L HRg2AS207

HgeAS8
HgAs ? 8 “

HgsAs285

HgeAseSe 9

) Die in den quecksilber -
haltigen Fahlerzen angenom -
menen Arsenverbindungen .



˖

8

—

Sulfarseniate GusAs288 5) — —. —

Parasulfarseniate — CuꝰAS²8ð HgeAs287 Hg2As287

Stibüre — Nicussbs — —

Parastibiate — CusSbꝛO7 HgeSbeO7 HgeSbO -
— 2HeN ＋E CueSb307 ＋ 4H20 —

Sulfostibite GusSbe8s 9) — — HgssSbe86 1)

PbꝛgcusSbꝰ8Ss 6) — — —.

Sulfostibiate — — HgeSbess rzg : Sbese

Sulfobismuthite GuBis8 “ 9) — — ——

CusBiese 9) — — —

GusBissu 9) — — —

PbéGusBisS18 7) — — —

PbsGusBits855 8) — — —

Silicium - Fluorüre — CusiPe HgSiFs HgSiFe

— — AgsiFs E 2H ? 0 —

— Cusipe ＋ 4He0 5

Silicate

Titan - Fluorüre

Titanate

Zirkon - Fluorüre

Stannüre

Stannid - Fluorüre

1) Enargit .

CusiFe ＋E 6He0

CusSioOs

CuSios ＋ H? O0

CuSi0s ＋ 2H20 9)

CuSi0s ＋E 4H ? 0 9)

2 HeN ＋- Cusi ? 05

Cuꝰ8Sis08

CueSis0s ＋ 6 H? 0 9)

CuTiFs

CuTiFe 4H20

AmCuTiF7

AmCuTiF E 2H ? 0

KCuTiF7

KCuTiF7 ＋E 2H20

CuTi032

CuꝰZrFs

CueZrFs ＋E 12H20

CusZr2FI14

CusZreFtt ＋E 16 H? 0

Cu8sns

Cu8SnFe

CusSnFs - 4H20

1) Dioptas .

Hgsifpe 6He0

HgeSiFe

HgeSsiFeO ＋ 3 H20

Hgs8ne
HgSns

1) Die in den quecksilber -
haltigen Fahlerzen angenom -2) Die in den Fahlerzen
menen Antimonverbindungen .enthaltenen Antimonverbin -

dungen .
3) Bournonit ( Spiefsglanz -

bleierz , Schwarzspiefsglanz -
erz ) . Der Antimonkupfer -
glanz ( Wölchit ) ist ein zer -
setzter Bournonit .

) Kupferwismuthglanz
( Tannenit ) .

) Wittichenit ( Kupferwis -
mutherz ) . ( Nach Fobler
GuzBiss. )

6) Im Chiviatit .
7) Nadelerz .
8) Chiviatit . ( Wobhl ein

Gemenge von Schwefelwis -
muthkupfer und Schwefelwis -
muthblei ) .

2) Kieselkupfer : Kupferblau ;
Chrysokoll ; Kupferpecherz (ent -
hält Beimengungen von Ferrid -
hydrat ; Demidovit ( Gemenge
von Kieselkupfer und Malachit ) .

) Kieselkupfer von Nischne -
Tagil .

4) Kieselkupfer .



Stannür - Chlorüre

Stannüroxyde

Stannate

Carbonate

Cyanüre

Gu8SnoOs

SuCy ?
2HN ＋ GuCy ?

NasGuCy⸗

AmꝰCuCCy “

Amsgucyé “ ＋ H20

AmẽgGuꝰCys

KZGuCy⸗

KZGuꝰCye

KZGuCy ＋ HO

KeGuCys

K. GusCy1⁰

45

Cusn ? 03

Cusn ? 03 ＋ 5 / H20

CuSnOs

CuSnOs ＋ 3H20

CuꝰCO0⸗

CusCOæl ＋ H20 9)

CusC ? 07

CusC207 ＋ H20 9)

2HeN L cucCoOs

NasCuC ? 206

Na ? CuC ? 06 ＋ 3 H20

NasCuC2086 ＋ 5 Hà0

EKEeCuõC501⁶

KZCusCsO16 ＋ 10 H50

Zns0Cu ? 0C20

ZnsCusC ? 0 ＋ 3H20 9)

CuCys

GuCuCy⸗

GuCucy ! ＋ 5 H0

Gu ? CuCys
2 HAN ＋ GuCuCy⸗

2HeN ＋ GucuCy ＋ Ha0

4HN ＋ GuCuCy⸗
6 HN ＋ GuCucCy “
2 HN ＋＋ GuꝰCuCys

2 HN du CuCyé ＋ H0

4HN ＋ GuꝰCuCys

4HN＋ GuCuCye＋ 2H20

6 HeN ＋- GusCuCys

Kscucy -

1) Nalachit .
2) Kupferlasur ( Mineral - oder

Bergblau ) .
3) Aurichalcit ( im Buratit ist

Calciumcarbonat beigemengt ) .

HgsuCl -

HgSnoOs

HgSnO ＋ 5 H0

HgCO -

— — — — —

HgSnos

Hgsnos ＋- 6HO

HgCO5

Hg = CO6

AgeHge 9

AgHg )

Ag2Hgs 3)

HgCy ?

Na ? HgCy⸗

AgHgCy⸗

KeHgCy -

) 2) 3) Silberamalgame .
(Nr. 3 Arquerit . )

12
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PbHgCy -

MgHgeCys

ZnHgeCye

HgeCI ? Cyr

NaHgClCys

AmHgoClCys

AmHgCECys

KHgClCys

KHRCICY2 ＋ ½ H20

CaHgsCI2Cy4

CaHgecCl2Cy . ＋ 6Ha0

SrHgeCI ? Cy !

SrHgeCILCy/ “ ＋ 6 H20

BaHgeCI2Cy

BaHgeOCECVY“ Y ＋E 4H20

MglgsCIZCy “

MgHgeclECy ＋ 2 H20

NiHgCleCys

NihgCñECy ＋ 2 H20

ZuHg2CI2Cy -

InlHgZCICY ＋ 6 Ha0

NaHgBrCys

KHgBrCy ?

KHghrCy ? ＋- H20

CaHgeBreCy -

CaHgeBreCy “ E 5H20

SrHgeBreCy -

SrHgBreCy “ ＋E 6 H? 0

BaHgeBreCy -

BaHgeBreCy “ ＋E 6H20

NallgqCy -

NaHgꝗCy ? ＋- 2 H? 0

EKHgꝗCy ?

CaHg ? ꝗ2Cy

CaHgJ2Cy ＋E 6 H20

SrHgJC

SrHgeJ2Cy / ＋E 6H20

BaHgeꝗ2Cy

BallgJzC ) 4 ＋E 4H20

Hg ? OCy ?

HgS0O “ ＋E- Ag ? HgCy “

HgSso “ ＋E AgHgCY “ ＋E H20

K28203 ＋E HgCy ?

AgNOS - HgCy ?

AgNOSs ＋- HgCye ＋E 2H20

NiNs06 ＋L 2 HgCy
NiN206 ＋ 2HgCy L 7H20

ZnN ? 0e ＋ 2 HgCy
ZnN ? Os ＋ 2HgCys ＋ 7H ? 0

CdN20s ＋E 2HgCyꝛ
CdNe0 ＋ 2 HgCye ＋ 7 He0

CuN ? 06 ＋ HgCy ?
CuN206 ＋ HgCY ＋ H? 0

HgNeOe ＋ AgeHgCy⸗

HgNz0e AgHRgCY ＋ 4H20

——

—

—

...——



Chlorüre

Bromüre

Jodüre

Jodate

Oxyde

Ein - und

auCI

AuCIs

Li AuCl -
Na AuCl -

NaAuClé “ L 2H20

AmAuCl -

AmAuCl “ ＋ H20

KauCl ?

KAuCl “

KAuCl ! - „ ⁵2H
CaAuꝰsCIs

CaAusCIls ＋ 6H ? 0

SrAusCls

BaAusCls

Mgus2Cls

MgusCls ＋ 2H ? 0

Ni Au?CIs
ZnAuꝰCIs

CdKusCIs

AuBrs

NaAuBr “

KAuBr “

KAuhr ! E- „⁰ H? 0

BaAuèBrs

MgAu ' Brs
ZnAuèBrs

audqj

Auꝗqꝰ

NaAudq⸗

AmAuꝗ “

Kaud “

Srxuꝰꝗs

BaAu

Auꝗds0

au ? 0

Au ? 03

HsAu0s (9)
2 HSN ＋ auẽO

4HeN ＋ Au ?ꝯ 03

Kau0 02)
KAuoO ?ꝯ

KAuoO ? ＋ 3H ? 0

47

dreiatomiges Metall .

Au

Au

** —“ e2

EC = E

Sulfüre

Sulfite

Hyposulfite

Sulfate

Selenüre

Tellurüre

Nitrate
Phosphüre
Sulfarsenüre

Sulfarseniate
ö

Stannate

Amalgame

Sulfocarbonate

Cyanüre

auẽð

Auꝰ8s

Na auS

Na aus ＋ 4H20
Kau8

KSAuSs - 012

KsAusStO01² ＋E 5 / H20
Haus - O56

NasauS⸗056

NasauS - O0“ ＋ 2H0

NasAuSéO9 (9)
Basaus85012

Na aus04 (2)
Au' 83012 (9)
AuꝰSes

AusTes

AgöauTes 9)

AgAuTTes 2)

AgsAu ' Te7 8)

Au ?ꝯ Tes8s

AuNsO “ (2)
u⁰ P3

Au- AS280

AuAs8

Au- As6815

ausSnOs (2)

HgeAus 9)

HgsAul )

Au ? C389

auCy
HN ＋L auCy (9)

AuCys

AuCys ＋ 3H20 (2)

HAuCy⸗

HAuCy/ , - „ αHO )

Ag auCy ?

AgAuCy -
Am auCy ?

AmAuCy⸗

AmAuCy “ ＋- H20

KauCys ?

KAuCy “

CaAuꝰCys

1) Güldisches Tellursilber .
2) Weifstellur ( Gelberz ) .
3) Schrifttellur .
4) Goldamalgam .
5) Gmelin ' s Formel für

Aurideyanür .

—

——
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HOuueaͤmũasuzgHos&A
umopidiz

(e

Ampessuono

(2

opfSoaudv

(

OH7

E

dOe187TUN01OeI87◻

(

OsHS

＋

Oe1SA60818＋

ODI

＋

sOe1S8857
C

sOelS889J

( 5

OsHS

＋E

MOAfSIVoelOSISIVYOJ

6

OEHS

E

O=TS0A5IouOsISOAH8

4OH=

＋

OsLSIVeeIorOSsISIVesJ

plsꝗg

asIsVIS8)(unudonv-unndo)2
mulenꝗ

(et

uανH

( e

(dSaosefN-AIàA)

12õð,js

( u14

(UarloοανNᷓ)

dæοεοN

α
uoinl6

uonu

pun

ufnshounosyz

(e

(Aamopidig

unp)
3

UiHoauvzs

( 6

( e

OZH

＋E

OeSLVSVOmOersSlVaSro

(St

OSH

＋

uOersSlVroo

G1

OsHS

E

OerSlVVO
(o1

orOEISIVVO
(

o1OerSIVSXI

(

OSHSES

E

MOeISLIVæVN

OHe

E

OeHSLVEVNOfSIVEXN
( 9

S0tlsOEISIVVNIII
OSHS

＋

„OerSIVOSIV

6

OsHO?

＋

MOfSLIV61OSISeLV

(

OSH

＋

OgeοOSISIVVO

6OH

＋

OSUSIVoSN1OSISIVISIN
G

OsLS6LV



Zue

utop

usqdou)

guSufa

r

eSufsII) vontstwunfufuuniy

usp

8õ,ets

zudah

tarsseled)

Aolmuνq,,òẽꝝsscf

(

OsH9

＋

OeIS3e

A9e

81

OeSse19%

0
O

1OeSso791O6l83

( e

OSH9OU

＋E

OeS2%1
81OelS89
AH

(OaH

＋

nOelSeA30)OerS9

J887

( 6

OH

＋

OerSOH2SNOeI8

HTN

uffebl

unulsseln

6

ondaun

uu
(ö

6

OsHS

=

(unAones⁰ονα⁰ν)OelSsuN

AIII

ufkfudug

( u

Kudouzuvx

( 7

Auozundo

(er

Glspunng)

apnegsfCT

(el

zuruned

faoindon

40

uzse

A-AeanAouulunsvurs(21

nopfdeg

III)

Zoluo

68Anlegsesaup
UoS

uo&
(

elouꝗ

6

usvic

uid

00

OelSsIVoSIN

6

OaHe

＋

55OeISelVonvO
(er

1

O5H

-

575

( α

O05H6

A

56061SolVoYVO980818YIVSVOOelSyIVovo
7

OslSrIVovo
—

8IOelSrIV
(o1

81

OeISYIV

( 6

vHerOelSeLV

6OsH7

＋

eOerSLVoSIN
1OeSL[VoSIN

(OaH)e

＋

Oeνſð

( %

OH/

＋

OeSeIV
0

O³H

＋E

OEISeIV
6

νοοelSν5OelSIlVevO

OsH“S

＋E

MOESIVSNNSAIOSISIVSNENI
——

OerSLVSSIN



1—

pooluud

6

6

OaH2

＋

OrISed850)810718943

muNKN

G1

nuno

(

gopfdd

( n

Aavuufegsusstd

( 8
Maus

(

rIin

6

MuounvJ

(E

muvnodoo

pun

upauuuosg

( *

meuosde
H
( e

urfolnuy

(

onνν

(Or

FHerOrISeIV

OS6HON

＋

A0OHVοοu0OrISelVobOo

6
( 0

„.

uOrISIVoSIV
(

UOYISIVoSN
6

ανοnνSeνVνεο

(or

OsLHL5

＋

AOSEIVVOa1OrlSelVVO
(

erOrISIVISIN

6

OSH9

＋

OSIVOrISS5LV

(

OHẽ

O0IVeSIUCVNOYISIVSSINVN

( 0

OsHS

＋

OYfSIVæõrO
61

OYISLIVãoVO

(

OSHF

＋

OSIVSO

OO85He

＋

οnsSlvro108lV

(OSH

＋

οονuαννNuνν5108VNN

(

OsH“E

E

AOASIVoNI51OFISIVoA

OsHe

＋

OSIVEVN
4

SιOfSLIVVVN



—

—⏑—⏑—jrjꝗi—
———.—————————————

dV

(or

unlumtang-uvsur
SIO20

( 4
uuT
(sl

bun

uznodva8

(o

eee

6

Alofasag

(68

W-unsusMι

E
ö

5

0sοαν

G

—

(91

9„OOoSIVIVIN
Ei

sO0AISsNUIVIO

46OelSsNTIVUuul

—

—

—

——

—

8

8

—

—

5

55

—

—

0

OeHS

＋

b8OS1S6IVI.Oo

—

—

6

68O61SS47ο

25

SelVyvO

—

—

—

—

—

(er

OaHS

＋E

OA1S6IVESN

—

—

—

—

( 1

OsHs

＋E

s1OE1SSIVõSIN

—

—

—

—

—

( 1

s108LSSIVõON

—

—

—

S6IVedOo

8

—

5

—

5

—

—

( 6

OH

T

1O2LSSIVUOT

—

—.

—

—

——

(

OSHI

＋

OeISeIVVOAVN

—

—

.

—

—

1OeSeLVVOAVN

„%
ον
ο

ſ⁰ονEνο

—

—

—

—

22

( 2

selorOelSee

NeοοανN

(

„OSÕ
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Chlorüre

Bromüre

85

Iwei - und vieratomige Metalle ( Platinmetalle ) .

Ru S 104 .

Ruthenür ru 104 H

Ruthenid Ru 2 104 2 2H2

ruCl ?
—

4HN L ru0Cl ?

4HeN ＋ ruCl2 ＋E 3 H? 0

RubCl -

Am RuCle
LKRuCle

ruRuClé

f —

AmeruRu0l10

KtruRuCl10

A4HN A ruptCle

12 HN ＋ CoRu ' CI18

Erste Gruppe .

Rh = 104 .

Rhodür rh 104 na :
Rhodid R 104 2H2

rhRhCI &

rbRhCIE E 8H ? 0

5 HN ＋- rhkhCle

KiürhRbCI10

KirhkhClto E 2He0

NaérhRhCl12

NasrhRhCl ! ? ＋ 24 H20

AgérhRhCl2
AmérhRh0Cl12

AmerhKhClis ＋73 Ha0

KerbRhC ' It2

KerhKhClt2 E 6H50

12 HeN ＋ CorhRhCI2

8128

Osmür = os = 198

Osmid OSs 198 2 H2?

osCI2

4HN ＋L os0l ?

4HeN ＋ osCl ? ＋E 2H50

OsCl =

2HN ＋＋ OsCl “

Na ? OsCle

NasOsClèe ＋ 2H ? 0

Ag2OsCle
2 HAN ＋- Ag? 0sCIë
4HeN ＋ AgeO8s3C118
Am2OsCl &

EK20sClCE

osOsCls

Améos0OsCI10

Amtos0sCIüO 3 H20

Ksos0Os0lt2

Ksos0Os0CIt ? E 3H50

KsosOsCI2 ＋E 6 H0

Ir 198 .

Iridür ir 198

Iridid = Ir = 198

H2

2H

irCls

2 HoN ＋ irCIs

IrCl “

NasIrClé

NasIrCIe 6He0

AmèIrCI &

EKeIrClè

irIrClé

irIrCIs ＋ 8H ? 0

NasirIrClt2

NasirIrClt2 - 24H20 4

AgéirlIrCIt “
AméirIrCI12

AmeirIrCI12 ＋E 3 H20

KéirlIrCIt2

KeirlrClt2 ＋E 6 Ha0

12 HeN ＋ Co irIrCI2

12 HSN ＋ ColIrsClis

IrBr⸗

NaeIrBrs

AmèIrBré

KArBré

irIrBré

irIrBre - 8H20

HéirlrBris

HeirlrBris E 12 H0

NaéirIrBriz 5
NasirIrBrü ? ＋E 24 H0

AgéirIrBris
AméirIrBris

AmeirlrBrüs E H? 0

KéirIrBriz

KeirlrBrü : - 6H50
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Jodüre

Oxyde

Hydrate

Sulfüre

Sulfite

Sulfate

ruo

ru0Os

ru0⸗

RuOꝰ

ruRu0Os

HRuO⸗

HRuO “ ＋ 3H20

HeruRuOꝰ

2 HN ＋ ruo

4 Hex E ruo

4HeN ＋ ru0 ＋ 5 H ? 0

Kꝛru0 “

KeruS ? 06

4HAN E ruS0 “

4HN ＋ rus0 “ ＋E 4H20

Rus ? 05

86

rho

RhO ?

rbRhO

HRhO⸗

HarhRhoO -

HerhRhoO -

HerhRhos ＋ 2H20

10 HeN ＋ hRhOS

rhS

rhRhS

KerhRhS⸗

rhRhSeOe
rbRhSeOe ＋ 6He0

KerhRhSé018

KörbhRhS601s ＋E 6H ? 0

rhS0 “4

Rhs8208 (7)
rhRhS301

rhRbS601 E 12 H? 0

KerhKhS8“024

o50

oS0⁴

Os02

os0OS503

H? os0O2

HOS0O =

H. OS0O“ ＋E H20

HZOS0O“ ＋ 3H ? 0

HeoSs0Ss05“

2 Hex ＋ O850O02
2 HeN ＋ OS02 ＋ H20

K20804

osS (5)
Os8 ?

os0O8S88

Os8S·

oSs803

Keos85014

KeoSs85014 ＋ 5 H? 0

6 K0CI ＋ os8205

os804 (5)

Os82053 (7)

irJ ?

Amèirꝗq “

Ird “

AmAIrqe

EKAIrJs

irIrqs

AgéirIrd12
AméirlIrJ12

AméirlIrJt : H20

KeirlrJi2

IrO2?

irIrOs

HeIrO “

HeirIrO &

Ksir ?207

CasirIrOs

IrS0 “

IrS0 “ ＋ 4H20

irIrS209

irlrS202 ＋ 6 He0

NaeirIrSe0 18
NabirlrS201s L 8 He0

AméirIrSeOts

AmeéirIrS601s E 6H ? 0

KeirIrSe0ts

KeirlrSeO1s 6H20

Irit .



K
—

Nitrate

Phosphate

Carbonate

Cyanüre

4HN ＋＋ ruNꝰO5

4HeN CruNe0Oe L 2He0

4HeN ＋ ruCOs

4HN ＋ ruCOs ＋ 5 H? 0

ruCy ?

HtruCys

KtruCys

KtruCyé ＋E 3H ? 0

87

rhRhNoO ! 8

rhRhNeOis E 4H20

HerhRbP ! O16

HerhRhp‚O18 ＋ 3HeO

rhRh . PeO27

rh . Rh. PSO27 ＋E 32 Hà20

rhRhCys

KerhRhCyis

osN204 .

HeOoSN205 (2) 2)

Nasos ? N205

Agꝰos2N ? O5
AmosN205

KeoSN205

EKZoseᷣN?05 ＋ 3H20

Ca os ? N205

Ba os ?N?205

Pb os ? NꝰO5

Pbꝰos ? N205012

4H . N ＋ Zn os ?ꝰN205

Eg osN205

Hg os ? N205

osN206 (2)

osCy ?

HosCys

KosCy &

KtosCys ＋E 3H0

Ag ' osCys (7)

BaẽoSCyꝰ

BasosCye ＋E 6H20

KBa osCys
KBa osCys ＋E 3H20

Pbꝰos Cys

ZnꝰosCys

Cd? ẽosCy &

feꝰosCy -

FesossCy ! s

CuꝰosCys

HgsosCy &

1) Anhydrid der Osmiam -
Säure .

2) Osmiamsäure . Nach
Gerhardt käme ihr die
Formel HzoszN206 zu , dann
könnte sie als ein Nitrit be-
trachtet werden :

S00²
32 O4.
II2

HeéirlIrCy ! s

KeirIr Cyl ?

SrͤirIrCy ! 2

SrͤirIrCy ! 2

BabirIrCyts

BabirIr Cyts

＋ 11H20

＋ 18 He0



Fluorüre

Chlorüre

88

IwWeite Gruppe .

EA = 106 .

Palladinür ꝓpd 106

Palladinid = Pd ◻ 106 2 H?

2 HN ＋ pdFs
4 HN ＋＋ pdFs

NaspdFs

EKzpdFa-

pdClz

PdCl -

2 HeN ＋ pdCle
4 HeN pdCl2

4HeN ＋ pdCl ? - H20

NaspdCl -

Am' pdCl “
AméPdClè

pdCl “
KPdClè

Ca pdCl -

Ba pdcl

Mg pdcl “

Ni pdcl -

R97 .

Raee

Rtini2E

PtFa

Na2PtFs

Am' PtFs

KPtFs

ptCl2
PtCl “

Ptol ＋ 10 H? 0

2 HAN ＋＋ pto0l ?
4HN I pt0lz

4 HeN ＋ 2pt0Clꝰ
2 HeN ＋ Ptch

4HN ＋L PtCl -

4 HeN ＋ PtCl “ ＋ H20

Li ? PtClè

Lieptcle ＋ 6H0

NaꝰptCl “
Na ' PtCl &

AgeptCl “

AmẽptCl
Am' PtClé

KeptCl “
K2PtClé

RbePtClé

CsePtCls

tlePtClè

——

CaPtCIe

CaPtCIL 8H20

SrPtClè

SrPtCle ＋ 8H20

BaptCl -
Ba ptCl ! ＋E 3H0

BaPtClè

BaPtClè ' E 4H0

Pb ptoCl
PbPtCle

MgpPtole

Mgptole ＋ 6 H20

NiptCl -

Niptols ＋ 6 H20

Y) Grünes Salz von Magnus .



Bromüre

Bromate

89

Zu pdol “

Cd pdch

mupdCl “

12H ' N ＋ CopdCls

pd Bra

2 HN ＋ pdBre
4HN ＋＋ pdBrs

4HSN ＋ pdBr ? ＋ H0

4HeN ＋ pd ' Br “ 9

Kàpd Br -

Ba pd Br⸗

mn pd Br⸗

pdBre06 (ö2)

1) Analogen des Salzes von Magnus .

In ptCIæ
ZnPtCle

ZnPtCle 6H0

OdPtCl &

CdPtCle ＋ 6 H? 0

4HeN ＋ du ptCl
CuPtClè

CupPtCl ＋ 6 H0

Hg PtCl

8 HeN L CrPtsCIis

8 HN ＋ CrPtéCI ! s ＋E 6 H? 0

mnPtClè

mnpPtCl ' 6H20

fePtClè

fePtCIè ＋E 6H20

coPtCIl &

coPtCIe 6H20

10 HN ＋ CoPtsCI4 )

12 HN ＋ CoPtsCI18 9

12 HeN CoPteCIus ＋ 6H ? 0

12 HAN ＋E CoPtsCI ! s ＋E 21 H? 0

30 HeN ＋ CoPt - CI &l

30 HAN ＋ CosPt - CILL ＋E 4H0 9)

4HN ＋ ruPtClè

4HeN ＋＋ ptBre

PtBr⸗

4HSN ＋- PtBr⸗

NaẽptBr .
NaePtBre

KPtBre

CaPtBré

SrPtBre

BaPtBre

MgptBre
ZnPtBré

mu PtBre

4HN ＋ PtBreOCl ?

4HN L PtBrCb

8 HAN ＋ PtèẽBreO

8 HeN ＋＋ PtsBréO ＋E H0

8 HeN ＋ PteBréCIO

8HN IL PteBreCICO

Pthr . O18

) Platinsalz des Purpureocobaltids .
) Platinsalz des Luteocobaltids .
) Platinsalz des Roseocobaltids .
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Jodüre

Jodate

Oxyde

Hydrate

Sulfüre

Sulfite

pds

2 HN ＋ pdꝗ ?
4H . N ＋ pdꝗ ?

Kepdꝗ- ⸗

pdds056 (ö9)

ꝓdo
PdO ?ꝯ

HepdO2 (2)
HéPdOâ (2)
2 HeN ＋ pdo
4 HeN ＋ pdo

pdS

2 HeN pdSO5
4HeN ＋ pdSO5

90

ptJ2
BNY=

2 HeN ptas
4HeN ptq ?
4HYN ＋ Ptꝗ !

4HSN ＋E Ptꝗ ? 0I2

HEtJe

NaꝰPtqs

AmPtꝗqs

E

BaPts

ZnPtqs

fePtJs

ptO
PtO ?

HeptOà (ö2
H‚PtO ( (2)
2 HN ＋ pto 9
4 HeN ＋L ptoO 2

4 HeN ptO ＋ H20
2 HSN ＋ Pt0O?

PtOꝰ ＋＋ 2 ? 0

3PtO2 83)
2

( 2

NasPt ? O7 ＋ 6H ? 0

Eept0O ?
KPtiO7

CaCle ＋ CaPte0Oö

Cacl ' - CaPtZOs 7H20
SrPtsO7 (2)
BaPtäO7 (2)
4 HN ＋ PtClꝰ0

ptS
PtS ?

Nae2PtSs?

AmePtSs

KePtSs

ptSO3
PtS ? 203

NaẽptS ? 06

NaeptSs206 H20

NasptS ! 012

NasptS - 012 „ ½ H20

Naépts - 0t2 7H20

AgéptS012
AmẽptS ? 08

AmeptS ? 206 He0

AméptS012

AméptSt012 3H ? 0

1) Zweite Platinbasis von Reis et .
2) Erste Platinbasis von Reiset .
3) Knallplatin .

——
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—

Sulfate

Hyposulfite

Selenüre

Sulfotellurüre

Borüre

Nitrite

Nitrate

pdS04

2 HN ＋ pdS0 -

4HN E pdsS0 “

pdSe (2)

AgẽpdNAOs

KepddNAO8

KepdNAOs ＋ 2H ? 0

pdNꝰe056

2 HeN ＋ pdNeO & (2)

4HEN ＋E pdN206 (2)

KéptS “ 012

Kepts - 02 E / H201 2
KePtS ? 207

KPtS207 ＋E H? 0

ptS0 “
PtS ? 208

2 HeN ＋ pts0 -
2HeN ＋ ptsS0 “ ＋E H20

4HeN ＋ ptS0⸗
N Ptsꝛ08

＋ PtS04012

EN ＋ ptptS0OA01 =
N PtsoOBre

N ＋ PtS04½2

204 (2)

45N1 1
f

NasptS8012

Nasptss02 —10 H20

ptSe (2)
PtsTe ? 8s

PtB

HeptN &Os

NaẽptNæ - Os

AgeptN . Os

AmẽꝰptNæOS

AmèptNAOs H0

KeptN . Os

KüptN085 2H ? 0

3a ptNæOS
Ba ptNA05 ＋ 3 H0

HgeptNe - 01²

HgeptN &O12 — H? 0

PtN206 (2)
PtN . O! 2

2 HN ＋ ptN2056
2 HN ＋ ptNꝰC

4HN ＋ ptNꝰ06
2 HN ＋ PtN207

2 HN ＋ PtN ? 07 ＋ 3H ? 0

4HeN ＋E PtN ? O7

4HIN ＋E PtN ? O7 ＋ H?e0

2 HN ＋ PtN . Of2

8 HeN ＋＋ PteNS01 %

8 HAN ＋ PtꝛeNeO126 ＋E H20

4HN ＋ PtN . OU⁰

2 HN ＋ PtNZ060CIR

4HSN ＋ PtN ? 06CI ?

8 HSN ＋ Pt ? N4O18012

4HN ＋ PtNZOeBrE

4HsN ＋- PtNSOeBT2

8 HAN ＋ PtNAOteBr2

8 HAN ＋ PteN ? OBr⸗

16 HN ＋ Pt . NeO2tBr⸗

4HAN ＋ PtN206J42

8 HeN ＋ PteSN204Br2 9)

) 4 HRN A＋PtC [ NTOENOO.
2) SHeN ＋ PtS0OHNOOBr2 .



——————————————— Phosphüre

Arseniate

Sulfarsenite

Sulfarseniate

Amalgame
Chromate

Siliciumfluorüre

Carbüre

Carbonate

Sulfocarbonate

Cyanüre

2 HeN ＋ pd0COs
4HN ＋＋ pdCOs

KepdCy -

K2pdCyY H20

KepdCY “ ＋E 3H ? 0

BtB &

12 HN ＋ PtP4O16

8 HeN ＋C PtePOSCI

8HN I PtePsOeBre

4 HeN PtNPO “ Y Y)

PtsAs4016

PtAs285

PtAs287

PtlIge
Pt er ? Os (2)
Ptsigs (2)
PtC2

4 HN ＋＋ ptCOs
4HeN ＋ ptCOꝰ 4. H0

4HN I HaptCOe
8 HN ＋ PtCOSCI2

SHN PteCOC1

8HN ＋＋ Pt ? CSOBT

PtCꝰ86

ptCys

2 HeN ＋ ptCy ?

HeptCy⸗

HeptCys ＋ 5 H20

LiꝰptCy⸗

LiaptCy “ L 3H20

NaꝰptCy⸗

Naspt Cy“ - 3 H20

AgꝛptCy -
2 HeN ＋ AgẽptCy⸗

AmèptCy⸗

AmèptCy “ ＋E 2H20

AméptPtCyte

AnptPtCVt “ ＋ 5H20

Am' PtCysO ?

EeptCy “

KeptCy “! - 3H ? 0

Kipt PtCyto
Keüpt PtCyto E 2 H? 0

KePtCyCI

KPtCy - CE C 2 H20

Li Kpt Cy⸗
Li Kpt Cy “ ＋ 3H20

NaK pt Cy “

Na Kpt Cy“ 3H ? 0

Ca pt Cy⸗
Ca pt Cy “ ＋E 5H20

AmèCa ptꝰCys
KꝛOa ptꝰCys
Sr ptCy⸗

Sr ptCy “ ＋ 5H0

) 4AHN PtNOHοOO



93

ö

BaptCy⸗
Ba ptCy “ ＋ 4H ? 0

EKBa ptꝰCys
Pb ptCy⸗

La ptCy⸗
La ptCy - ＋ 6H ? 0

Mg ptCy⸗

Mg ptCy⸗

Mg ptCy⸗

KMg ptsCys

Ni ptCy⸗
2 HN ＋ NiptCy⸗

2 HAN ＋ NiptCy “ E H20

In ptCy⸗
2 HN ＋＋ Zun ptCy⸗

2 HSN ＋ AZuptCy . H? 0

Cd ptCy⸗
2 HN dptCy⸗

2 HeN ＋ GdptCy “ ＋ H20

Cu ptCy⸗
4HN ＋ CuptCy⸗

4HN ＋ CuptCy - H? 0

Hg ptCy⸗

HgNeO0Ss ＋L Hg ptsCyt

EgNZOSe E Hg ptsCyt ? - H20

2 HeN ＋ coptCy⸗
ce ptCy⸗

ce ptCy “ ＋ 6H ? 0

H20

H20
1

1

2

7
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9⁴

LWei - , vier - und sechsatomige Metalle .

Mo S 92 . V . S 137 . W 2S 184 .

Fluorüre MofF2 (2)
MoF4 (7)
Mope VWe WFe

EKMOF - — —
KMOFs

MoCl

MoCle E H20

MocCl ? ＋ 2H20

MocCl “

Chlorüre

VCI WOI “

—— WoOCII0
MooCle Vole Wole

AmeNMO2015 — —
AmeMosCls 2H ? 0

AmeM0O2C114 —

AmeMosclt “ ＋ 6H20 — —

KMO“CIs — —
TeuMosCIs ＋E 2He0 — —

Mohrs —
MoBre E H20 — —

Mor⸗ VBre VBr⸗
—. — A444 WegBr10

MoBré VBré WBré
MosCheBr⸗ —

MosCleBr . ＋ 3 He0 — —
MosclBre —

Bromüre

MosClB1 ＋ 3H20 —

MoCLBT2 ＋ 6 . He0 5 5

AmeMosClBræ —

AmeMosClBr ! 2H20 — —

KZMosClBr⸗ —. —
KMoCEBr ! L 2H20 5 —

Jodüre — Vꝗ2 —

Moq⸗ Vꝗ4 —

Moq- — 2
MosCEY2 — —

MosClJ² ＋- 3H20 . —

MoSCLJe ＋E 6He0 35 5

AmeMosCIJ “ . 4
AmeMosCIJ “ ＋ 2H20 — ——

KEK2M0oOsCILAJ= —. — —

KeMosCIlAJ “ ＋ 2H20 — — 4
MosBr . J2 — — 1

MosBr . J ? ＋E 2H ? 0 — —

Oxyde —. 8

Moꝛ? 03 VꝰO3 —

Mo202 ＋ 3H0 V' OS ＋ 3H20 —j
MoO2 VO2 WO2
MoOs 9 VOSo 9 WOsS 9) 6

1) Molybdänocker .

ö

1) Vanadinocker . 1) Wolframocker .



ee

Moꝛ? 05 9

MoO Q＋ 3 H2⁰

Mos08 9

Mo50t4 1)

H - ⁰O

H1ͤO =

Na ? MoO “

Na? Mo0O“ ＋ 2H20

NasMoO “ - 10 H? 0

Na? Mͤo? 07

NasMo ? 07 ＋E H20

NasvMIο0 ＋E 7 H20

NaMO3501⁰

Na⸗Mo5010 ＋ 7H20

NasMo7024

NasMo7O ? “ ＋ 22 H? 0

NasMos031

NasMosO3t ＋ 28 H? 0

AgMoO “

AgMosO ! 7
HAmM0OO “

AmeM0o04 “

1) Blaue Verbindungen von Molybdän -
Molybdänaten auf seine vierbasische

Säure HiMoOs zurückführbar und zwar
MoMͤoOoOsS und Tetramolybdänsäure
( AHANo05- 6H2 HAMotO1ꝗ) MoMotO14.

VSOS 1)

VõõOI4 1)

HavO⸗

H. VO5

LiVO “

NasvVO⸗

Na2Vꝰ207

NaVvO1 4

AgVO .

AgVꝰO7

AmẽvVO4

1) Wie beim Molybdäün.

W3OS

HWO .

HWOS

HAWI4O14
HW3OI ＋L 7H20

LiWOA

Li ? W3O10
LisW . O2 .

LieWIOà . ＋ 19 He0
NasWO “

NaWOI L 2 H20

NaswWO7

Nasweor ＋L 2He0

NaꝛW3O10

NaW3OII

NasWSOI1 ＋ 7H ? 0
NaswOI8

NasWO ! s ＋ 10 H20

NasW5O16

Na W5OI7
NaW5O7 ＋- 11H ? 0

Na ? WéO19

NasWeOt9e - 9H ? 0
NasW7O24

NasWIO2 “ ＋- 14H ? 0

NasW7O2l ＋ 16 H? 0

NasWIO2 “ ＋ 21H ? 0

NaoWI2041

NatoWI2041 ＋ 21H20

NatoWI2041 — 25 H0

NatbWIsO04½1t ＋ 28 H? 0

AgW2O7 7)

AgꝛwWO7

AgW . O1

AgW . OIi ＋ 3H0

AmꝰWO4

1) Argentür - Wolframat .



Am' Mo ? 0 “

AmsMos07 ＋ H⸗0

Am' Mos01⁰

Am' MoOʃ5

AmeMo - O1s ＋E 2 H20

AmMosOt7

Am- MosO1t ＋ 3H20

Am? MoOëO17

AmMoO7 ＋E 9 H20 7)

AméMo7O24

AmeMOrO2 “ ＋ 4 H20

AméMO702 ! ＋ 12 H? 0

NatAmiMo2t072

NatAmtMo2t072 ＋E 15 H? 0

KZMOO !

KMoO “ ＋L 4H20

KMosOʃ⁰

KMOSO10 ＋ 3 H20

KZMo“ Ot3

1) 2M,OMOOS＋ AmMo207.

96

AmzvVꝰO7

Am? vVO7 ＋ 4H20

AmꝰVSO10

AmeVSO10 ＋ 6HeO

KVOæ “

KVꝰ2O7

KVIOI ＋ 3 H20

Am ' WOtt

Am WZOtt 3H20

AmswWæOts

AmswW4OtZ ＋ 6H ? 0

AmewWZO! s ＋ 8H20

AmwW- W' O1! s ＋- 9H20

AmNOS ＋E AmsWOI3

AmN0Os ＋ AmsWIOts ＋E 2H50

AAWSOI7

Am W5Ot7 ＋E 5H ? 0

HéAmꝰW6O22

HeAm - WeO22 ＋E10 H20

AmèW7O24

AmésWI7O2 . ＋E 3 H? 0

AméwWIO2 ＋ 6H20

AméWSO27

AméwWSO27 - 8H20

AmèWS0O27 ＋E 9H

AmIUWI2041

AmiOWI2041 ＋ 11 H? 0

NasAméWI2041

Na - AmèWI204m ＋ 15 H20

NasAmisW4082

NasAmisW4O082 - 24 H? 0

HeAmèW16052

HAAméWIO52 ＋- 16 H0

Na ? AmW7024

NasAm WIO2“. ＋- 3 H20

Naè“ AmꝰνꝰWI350120

NaAmi3s012b ＋ 14 He0

KWO4

KWO “ ＋ 2H20

KWO - ＋ 5 HeO

KZW2O7

KZW207 ＋ 2H20

KW3O1t

EKZWI4O13
KW. OIs ＋L 8He0



KRMoO014

KeRMO5O1s ＋ 2H20

KoMoO70²l

KeMOO2 ＋ 4H20

KeWI7O24

— KWIO2 “ I ＋ 6H20

KMo031 — —

KMo05t ＋ 6H20
— — KIOW12041

— KIWI2041 ＋E 11H0

—. — NasRKsWI2041

— NaKsWI041 ＋ 15 H0
— — AmKW20O7
— AmKWZOr ＋ 3H20

tleMIo04 tlWO “

CaMoO⸗ Cavo⸗ CawWO “ 1 )
— CaVO7 —

— Cav2O7 ＋ 9H20 —

5 — CcawWOI

— —8 CawWO18 ＋ 10H20

SrMoO- SrvO⸗ SrWO⸗

Srve01 —

— SrVSOT ＋ 9He0 —

3 SrVSO10 4.—

— SrVoOIO ＋L 14 H20 —

. —. SrWO13

8 2 SrW . OI ＋ 8120

— — SroWIO2 “

— SreWIO2 . ＋E 4120

BaMoO “ BaVO “ BaWO “

BawWOS

—. — BaVꝰO7

BaMo5O 10 — —
3010 2 ——BaM- o5O0

5 3 H20
3 5 . 4045

BaWIOIs ＋L 9 He0

BasMo5Ot7 — —f

BaeMOSO ＋ 6 H20 83

— BasV5O18 —

—— BasvsO1 19 H20 75

8 BaswWO24

5 — BaWIO2 . ＋L 8H20

—— NatBaW7O24

— — NatBaWIO2 . ＋L 14 He0

BaMoꝰO28⁸
BaMoꝰ02⁸ 4H50 72 75

55 — NasBaWI2041
8 NasBaWIs041 ＋ 24 He0

PMOO “ ) PbVO ( I ) PbWO “ 2)

PbꝰVOS 2)

— PbWOIs

— —. PbWIOIs ＋E 5H0

E3 PW . OU ＋ 6H20

2 PbꝰW7O24

PbWIO2 . ＋E 10 H0

1 1 it (E hit). Der Arä ) Tungstein (Scheelit ) .Sg6udbhgurgan n N ) Scheelbleierz .
Zink - Arseniaten .

) Deseloizit .
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IIIoOI (ö2

ThMo0 “ (2)
ThIo2017 (ö7

MgMoo -

MgMoo0 “ E 5H ? 0

2 HN E MgMOO -
2 HAN ＋E MgMOO “ ＋E HO

NiMuo0O“

ZnMͤoO “

2HeN ＋ ZnMoO4

2 HN ＋ AIlqM̃οO0 ＋ H? 0

CdMoO “

Cu - Mos013

Cu - MosO1s ＋ 5H20

2HN ＋ CuoοOO

2 HeN ＋ CUMoOO“ ＋ 2H0

AmꝰCuMoOO17

AmCUMOO ＋ 9He0

98

BevO - (2)
Bevzor (ö2
WVO . (ö2)

ThyO4 (ö)
ThVSO1

ugVO .

MgvVeO7

MgVZOI ＋ 8 He0

NivVOæ

ZnVO “

ZnVꝰ2O7

CdVO “

CdVꝰOꝰ

CuVO -

CuVO7

CuVꝰO7

) Volborthit ( enthält Calcium - Vana -
dinat beigemengt ) .

WO “

YWO . ＋ 2H ? 0

ThWO “ (2)

MgWO “

MgW . O

MSW . OI ＋ 8H20

AmMZgWO2

AmeMgWIO ? ! ＋- 10 H0

AmMgWI2041

Am . MgWIS0 ( l ＋E 24 H0

Ni WO“
Ni W. Oʃb

NIW . OO ＋E 8He0

NisW7O24

NiWIO2 . ＋ 14 Ha0

ZnWO “

ZnWO1s

ZnW . OIs - 10 H0

AmeZznẽW7O2 “

AmLnWIOS . ＋ 13 Ha0

CdWO “

CdWO . ＋ 2H20

CdW207

CdWO135

CdW . OU ＋ 10 He0

AmeCdW35012⁰0

AmèéCdW350120 ＋ 35 Hà0

CuWO “

CuW4O !

CuWOVO ＋ 11 H0

2 HeN ＋E CuWO “

2 HeN ＋ CuWO “ ＋ H20

—

—

2᷑

—



Aluminüre

rrUrC....C.

HgMoO -

HgMo ? s07

AlàMo

NasAIMo12042

NaAhIO2042 ＋L 22 H0

AméAIMO204

AmeAIMIO202 ＋ 20 Hà0

K&AIMO2042

KeAIMOO2 ＋E 20 Ha0

OrsMͤoOt2

CrMOO . ? ＋E 4H20

CrMoꝰO

CrMo0e ＋E 8H ? 0

CrMos50ʃ2

CrMos0 7H2

NasCrMot2042

NasCrMo202 ＋E 20 H? 0

AmèéOCrMot2042

AméeCrMot2042æ ＋ 20 He0

KéOrMot2042

KeCrMot ? 2042 ＋ 20 H? 0

mnMoO “

mnMoO “ E H? 0

AmioMnMotO56

AmioMnMote056 ＋E 12 H0

KIOMnMoOte056

KihlnkIo ! sO56s E 12 Hà0

feMoO “

FeMos015

FeMotOt5s ＋E 7H ? 0

FeMosOts

Fehlos018 ＋ 16 He0

99

gVO “

HgVꝰO7

HgVO -

HgVꝰO7

mnvVO⸗

mnvVꝰO7

feVO “

feVꝰãO“7

HgW . On

HgWOU ＋ 25 Hz0

2 HeN E HgWIO !
2HeN ＋E HRWIOI ＋L 2H⸗0

HgewWeOe

HgàWOI1
AEW

AIWO2 .

AIW7Oà . ＋ 9 H20

CrWSO !

CrWeOA ＋ 13 H20

CrWIOE

CrWIOà . ＋ 9He0

mnWO “

mnswW7O24

mnswWIiO2 “ ＋E 11H ? 0

fe WO47 )

HéAmiνe WO26

HaAm : oheWoOs

1) Wolfram ( enthält stets Manganür -
Wolframat beigemengt ) .



Oxyfluorüre

Oxychlorüre

Oxybromüre

AmèFeMot20ʃ4
AmepeMoO0 ＋ 20 H20

KFeMot204

KeheMo2042 ＋ 20 He0

CcoMO4

2 HN ＋ cOοM̃O “

2 HN ＋ CαοM- οοοο t He0

ceMOO “

MosCIAO

MosCl &0 ＋ 3 H20

MoSCEO ＋ 9H20

MoCl202

MoCIl202 ＋ H20

MoCI202 ＋ 3H20

MoCléAO

MosCleOs

MoCI1105 9

MoBr ? 02

MoBr . 0

MoBréO0 ＋ 6H20

MokrO ＋ 9H0

MoCleBr ? 0

MoClBr20 ＋ 6Ha0

1) MoOI ＋ MoCle ＋ MoO2 ＋ MoOs.

100

SoVOæ

oꝰO7

PbuvsClO1⁸ 1

VBr . O

1) Vanadinit .

HARKISFEEW450162
HZARKISFeW45O162 ＋ 54 H? 0

HCEKS6EFEEW450 162

HéK6UFe? W450162 —＋63 H? 0

BastFEW] MẂ450162

BastFemwW450162 ＋ 27H ? 0
HeAmꝰ mnèꝰFe ? W450162

HéAmeimnéFeswW . s0162 E 81 H20
CoWO “

cOoW207

coW4013

CoWO1s ＋E 9H20

ceWIO13

ceW . Os ＋ 10H20

u ? W3O11

usWSOIt ! ＋ 6H20

Na ? WF4O2

AmWCZO2

AmWCTFSO2 ＋ H20

AmèWCF3O2

AmsWTFSO03

KWPTSO2

KWFZO2 ＋ H20

KWF4O02

NWF4O2 ＋E H20

InWC4O2

ZnWF4O2 ＋ 10 H20
CuWF4O2

CuWF4O2 ＋ 4H20

AmCuWF5O2

AmCuWF5O2 ＋E 4H20

WCIꝰO2

WCIéO

WBreO2

WBr . O



Sulfüre

Oxysulfüre

Sulfate

Selenüre

Nitrüre

MoS2 )

Moss

Mos “

Na ? MoS -
Na ? Mo? 87

Am ?ꝯ MosS⸗
K2MoS “

KNOS ＋L KMos -

CaMoS !

SrMos⸗

SrMos8 10
Ba Mo8S!
BaMos810

PbMoS !

BeMosS- ⸗

XMoS “

CuMoS ?

HgMosS“ !

HgMos⸗
ceMos “

Na ? MoSs
AmeMose

Ca Mo8Ss
SrMoss

BaMoSꝰ

PbMe8s

BeMoSꝰ

YMoSs

CuMoSs

HgMo8Ss

HgMoSꝰ
ceMoSꝰ

Am? MoO282

PtMoꝛ? 8s

PtMͤo ? 810
NMoOS208 ( 7

Moss01

MoSOn ＋ 2H30

Moses

MoeN2

MosN ?

H. MoNs

H . MoNæ

H. MoNio

HüMoꝰNi⁰

1) Molybdänglanz ( Wasserblei ) .

101

VS

VS2

VS2

CaVS .

SrVS “

BavVS .

VS˙Oö

VS . 06

VS30 12

HavS000

KVS “ 016 9

VS05

VSO1

VN2
VNà

VoNIR

Y) K2804 VS30Ou.

WS2

WS2

NazwWS0“

KawS .

KNOS ＋E KWS -

CawWS “

SrWS “

Ba WS “

CuWS “

Eg WS.
HgWS “
ceWS “

PtWe8S

WSes

WSNa

H . WN .

H . WNs

H. WINS0O4 9

) gWNIZ ＋ HWZNZ2 ＋ 2 WO
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Nitrate

Phosphüre

Phosphate

Paraphosphate
Arseniate

Pararseniate

Sulfo - Metarseniat

Silicowolframat

MoP

MoP ? O8

HtAmèMoP ? O25⁵

H. AmèMosP ? O2s ＋E 5H ? 0

HKMoꝰP2068

HéKsMoꝰP2038s ＋ 15 H? 0

AmEMoOSP208⁸

AméMOSHPOes ＋ 15 H? 0
Naso AmINMOSP4O211

NasoAmMOοPAO2ü1 ＋ 18 H? 0

KS0AmIυM0O6OPAO211
KSοmMOPAO2tt ＋ 12 H0

AmsBatMo5PO64

MoPsOr (2)
MoKs205s (9)
MoAs207 (2)
MoAS286

10²

WN? 08 (ö7)

VP2058

VPꝰO7 (ö9
VASꝰ0s (
VAS201 (ö)

Wep⸗

W. Ps

HsSiW 10036 1)

HsSiWio036 ＋L 31120

HeNassSi WIOOse
HeNasSiWIO02e ＋E 1 H20

HSAmSSiWIOO36
HeAmeSi WIoOSs ＋ 4H20

HeAmeSiW 10036
HeAmoSiW1oOe E 18H0

HAmĩ7SiWIO036

HAmsSIWio02s L 24H20

AmsSiWiO036

AmssiWIO0se L 8He0

HeKeSiW1o026

HeKoSiW1OO36 ＋ 13H20

HK. SiW10O80

HeKsSiWIOO3e ＋ 8 Ha20

HSSiWI042 2)

HeSiWIZ2042 ＋L 18 H20

HsSiWI4204½2 ＋ 209 lI20

HeNasSi WI204²

HeNaeSiW2042 ＋ 14 H20

H. Na⸗SiW1204²

H. NatSiWIie042 ＋E 11H20

H=Na - SiWI2042 ＋- 18 He0

HI2NatsSis ( NO2) 4WS60 150

HiaNatsSICNOSYW3õO120 ＋ 39H20

H- Ag - SiWI204

HeAg - SiWIe0 ＋ 7 HeO

HeCaSiWI2042

HeCassiWIe042 ＋L 22 He0

HeBasSIWI2042

H- BaeSi WIS042õ ＋ 14 I120

H. BaSiWIeO0 ＋L22 H20

1) Silicium Deciwolframsäure .
) Silicium - Wolframsäure .

r,



Fluorüre

Chlorüre

Oxyde

103

— NaꝰBasSiW2042
— NazBasSiWI2042 ＋E 28 He0
— HMgSiW1204²
— HMgsSiWIs042 ＋ 16 He0
— HI2AIZSiW360126
— Hi2AI2SIsW30126 ＋ 87 H20
— AmisAI2SisW3S0120

ö 4 AmisAI2SisW360120 — 75 H20
—.— HSWI28104² 1
— HSWI281042 ＋H20 H20
— HNa WI2S104²
— HNa - WIsSi0O2 ＋. 10 H0
— HRKWI2S8I042

HKWIsSsi0 % ＋ 7 Ha0
— ESWIsSi0

— — KSsWISI0 %2 ＋ 20 H20
— H. Ca ? WI2S104²

— — H: CaWIZSiO42 ＋ 20 He0
— HI2AILW3681850 126

HeAEWssSis012s ＋ 75 H? 0
— VPi0Si8037 —.

— VPIOSis031 ＋ 6HeO —

) Wolfram - Siliciumsäure isomer mit
der Silicium - Wolframsäure .

Fünfatomige Metalle .

Nb cG94. PaAa = 182

NazNbhr NasTahr
— NasTaFr E HeO

Nas TaFs
AmeNbF7 AmꝰTaF7

KeNbF7 KTagFE7

ZnTaF7

—— ZnTaF7 ＋E 7H20
— CuTaF7
— CuTaF7 - 4H20

NbClꝰ TaClꝰ
— TaO2

Nb? 05 Ta ? 05
— NaTa0Os
— NasTa “ 019

— NasTasO1e ＋ 24H20
— KTa0s

— K5Ta0Os

KeNb4O13 —.

KeNbéO1⁶ ＋- 13 H0 —



Oxyfluorüre

Sultüre

104

KNbeO18

KeNbeo18 ＋ 5 H20

KNbeO10

KNbeO1ů ＋L 16 H0

KENb14048

KieNbO0 ＋L 32 He0

NasKeNbeO1⁰
NasKeNbeO ! 0 E- 9 Ha0

NaNbheO

NaNbFeO H20

NaꝛNbFeO

NaNFSO ＋ 2He0
AmNbFO0

AmeNbFO

AmeNbFeO

AmeNbFIO0

AmeNbeF4Oö

AmeNbeFO0s He0

KNbFeO

KeNbFeO ＋L H0

KeNbFeO

KNbegIO0ö

HNbegisOs ＋ 2H20

KeNbeh4Oö

KeNbFO ＋L HaO
HKeNbFIO

InNbFSO

ZnNbFso ＋ 6 He0

CuNbFeO

CuNbFO ＋ 4H20

KeTasO10

KsTasO16 16 H0

Tas ?



8. 1.

10.

105

Nachträge .

J • 0 ( S= 4J70 ＋ 2959

J285

HeN2

3 HN ＋L 2Clů

CID ＋ 0¹i⁴

2 CleP ＋C ClꝛSe

BrNO

As202012 ?

ASs2020l2 ＋ 2H20

As2O2Bre
ASs202Bre ＋E 3H0

As202Br ＋E 3A8203

AS202Bre ＋E 3 A8203 ＋ 12 H20

As2806

As6S4021

AS6S4021 E H20

Sbs04 ; Antimonocker (Oervantit ) .
Sbeot ＋ HN ; Stiblith .

SbsOCI22 ( SbeO0Cl “ ＋ 6SbCls )

SbssCls2 ( SbꝛssClt ＋ 6Sb0ls⸗ )

SbsSt10C1( SbsS82012—— 3 Sbꝛ85)
Bis014 ( 3 Bioùs ＋ BiO5 )
Bio ? ＋E H? 0

Bi ? 0s ＋E 2H0

BisOts ＋E 6H20 ( Bis0ç ＋ 3Bis05 ＋E 6 He0 )

PaSe

PꝰeSe

PꝛS0s

BiTesSe

BiNs09 ＋ 5 H? 0

Bis03018
BisCsOts ＋ 4H20 )

) Wismuthspath .

snSneO1e ＋ 4 He0

ensneo1s ＋ 5He0

snSbs0e ＋ 2H20

snSbOt1 !

snsSbéOt7 ＋E 4H20

NaP2Seꝰ

AgpSe

AgPꝰSE5

AgP28e7
Na - As507

Na- A8s “ 011

423

16.

46 .

50 .

53 .

55 .

61.

64 .

88.

NaZrOæ

NaszrsOt7

NasZzrsO17 ＋ 12 H? 0

K2B06010
KBOO1 ＋ 5 H20

KARgNOe He0

KPeSes

KPsSe7

K2AS²O7

KAsé011

K. AS6011 ＋ 3H80

3 8CI2 ＋ 12 HeN ＋ CoCl ＋ 10 H0

Fe ? BrS03

12 HeN ＋ CoEre

12 HeN ＋ Coge

K2( S0/ ( er0O2 ) 03

2 HeN ＋ 2AmCI ＋ Co ersO1

10 HeN ＋ C0 ers013

12 HeN ＋ Oo ers012

12 HeN ＋ Coers012 ＋ 5 H20

36 HAN ＋- Co0Cls ＋ 2 Co ers0⁷

36 HeN ＋ CocCle ＋ 2C0 er01²2 ＋ 10 Ha0

4HeN CoS00 9

4HSN ＋ CoSꝰ0 ＋ 5 Ha0

6HeN ＋ CoSeOe 5

6 HeN ＋ CoS˙0O ＋ Hao

10 HeN ＋ CoeSe018 9

10HeN ＋ CosSeO18 ＋ 9 He0

Y) Sulfite von Künzel .

8 HAN ＋- CoS- O016 ( Hyposulfat von Künzeh .

12 HN ＋ CoNS018

10 HN ＋ C0PO010

10 HeN ＋L CoPIO — ＋＋ 21 Ha0

2P0l ＋ PtCl “ .
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Druck von Wilhelm Keller in Giessen .
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